
Leipzig ist seit gestern in Partystimmung: 
Zum 30. Mal feiert die Stadt ihr großes Stadt-
fest und erwartet insgesamt 300 000 Gäste. 
An sechs Standorten wird gefeiert, fünf Büh-
nen sind aufgebaut und über 150 Stunden 
Live-Programm machen das Fest zur größ-
ten Open-Air-Veranstaltung der Region. 
Mit dabei sind u. a. Loi, Kamrad, Anstands-
los & Durchgeknallt, The Firebirds und die 
Silly-Tribute-Band. Schlager nonstop gibt es 
Sonntag ab 16.30 Uhr auf dem Augustus-
platz. Hier dreht sich auch wieder das Rie-
senrad. Außerdem machen Leipziger Tanz-
vereine, der Leipziger Chorverband und un-
terschiedliche  Orchester das Stadtfest wie-
der individuell. Gefeiert wird noch heu-
te und morgen auf Bühnen im Ur-Krostit-
zer Biergarten auf dem Markt, in der Frei-
berger Lounge auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz, im Radeberger Sommergarten 
auf dem Augustusplatz sowie der Irischen 
Bühne auf dem Nikolaikirchhof. Für klei-
ne Festbesucher bietet der Augustusplatz 
mit „Toggo-Tour“ und Showbühne sowie 
„Belantis on Tour“ im Salzgässchen/Reichs-
straße ein großes Kinderparadies mit vie-
len Mitmachaktionen. Den heutigen Sams-
tagabend krönt erneut ein fulminanter Ta-
gesabschluss auf dem Markt: eine 3D-Illu-
mination, untermalt mit Videosequenzen 
und Livemusik von den Firebirds. Alle Pro-
grammdetails sind nachzulesen unter www.
leipzigerstadtfest.de.  ■

„Mein Leipzig – 
Mein Stadtfest“

Mehr Platz für Leipzigs Gäste

Band durchschnitten, Tourist-Information wiedereröffnet: Designer Michael Haufe, LTM-
Chef Volker Bremer und OBM Burkhard Jung (v. l.) vor dem Haupteingang auf dem Muse-
umskarree. Foto: abl/sf 

Wiedereröffnung der Tourist-Information in der Katharinenstraße 8 / Neue digitale Infostelen in Betrieb

Mehr Platz für Besucher auf 
weniger Fläche schaffen – 
das ist der Leipziger Touris-
mus- und Marketingesell-
schaft (LTM) gemeinsam 
mit Designer Michael Haufe 
in der Tourist-Information 
gelungen. Nur rund 80 der 
einstmals knapp 110 Qua-
dratmeter großen Fläche 
in der Katharinenstraße 8 
stehen nach dem Umbau 
für Kunden zur Verfügung. 
Dennoch wirkt der ganze 
Raum größer und moder-
ner. Durch einen neuen Tre-
sen im hinteren Bereich des 
Verkaufsraumes wurde so 
viel Platz gewonnen, dass 
die Gäste einerseits mehr 
Fläche einnehmen können, 
zugleich das zehnköpfige 
Mitarbeiterteam der Tou-
rist-Information endlich 
ein Büro im Hintergrund 
haben, in dem Ware und 
Flyer verstaut und Orga-
nisationsaufgaben erledigt 
werden können.

„Vor 13 Jahren haben 
wir die Tourist-Informa-
tion eröffnet. Jetzt fanden 
wir, sie muss neu gestaltet 
und digitaler werden“, 
sagte LTM-Geschäftsfüh-
rer Volker Bremer beim 
Banddurchschnitt  mit 
OBM Burkhard Jung und 

Designer Michael Haufe. 
Dieses Ziel ist nach rund 
200 000 Euro Umbaukosten 
erreicht: Vier breite Monito-
re zeigen hinter dem Ver-
kaufstresen die nächsten 
Startzeiten für Gästefüh-
rungen, Stadtrundfahrten 
oder anstehende Höhe-
punkte. Im Verkaufsraum 
sind nochmal fünf hochfor-
matige Monitore über den 

Regalen angeordnet, die 
Bilder von Sehenswürdig-
keiten aus der Stadt zeigen, 
auf einzelne Anlaufstellen 
verweisen oder Tipps für 
die Ausflugsgestaltung 
geben. Und wer die Tou-
rist-Information ab jetzt 
über die Katharinenstraße 
betritt, stößt sofort auf eine 
von zwei neuen digitalen 
Stelen in der Stadt (die 

andere steht im Hauptbahn-
hof). Hier werden – gespeist 
aus dem Datennetzwerk 
„Satourn“ der Tourismus 
Marketinggesel lschaft 
Sachsen – Daten zu allen 
möglichen Freizeitaktivitä-
ten per Fingertipp sichtbar: 
Öffnungszeiten von Mu-
seen, Übersicht über Res-
taurants und Bars auf dem 
Stadtplan, Programme von 

Teilhabepreis: 
jetzt bewerben

Partyzone City: Leipzig erlebt hochkaräti-
ge Unterhaltung bei freiem Eintritt. Foto: 
Hochmuth Veranstaltungsmanagement

Radtour mit  
Stadtoberhaupt

Um Schwachstellen im Leipziger Radnetz 
auszumachen, geht OBM Burkhard Jung 
am 7.  Juni, 17 Uhr, gemeinsam mit 
Vertreterinnen der Stadt und des 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) Leipzig e. V. wieder auf Tour. 
Leipzigerinnen und Leipziger s ind zu der 
etwa 6 Kilometer langen Rundfahrt 
eingeladen. Erkundet werden Radver-
kehrsanlagen im Zentrum, Zentrum-Ost, 
Schönefeld-Abtnaundorf und Volkmars-
dorf. Treff: 17 Uhr auf dem Burgplatz. ■

„Das Buch  
meines Lebens“

Im Laden „leipzig 04_Schaufenster für Kul-
tur und Lokales“ im Petersbogen setzt 
Leip-zig seine neue Lesereihe „Das Buch 
mei-nes Lebens“ fort. Den Auftakt am 5. 
Juni, 17 Uhr, übernimmt Christian Wolff, 
Pfar-rer i.R. mit Michael Endes „Jim Knopf 
und Lukas der Lokomotivführer“. Am 12. 
Juni, 17 Uhr, wird Gabriele Goldfuss, 
städtische Referatsleiterin für 
Internationale Zusammenarbeit, zu Gast 
sein und aus „Effingers“ von Gabriele 
Tergit lesen. Um Anmeldungen unter 
www.kultur.leipzig04.de wird gebeten, 
die Lesungen sind eintrittsfrei. ■

Leipzig schreibt zum drit-
ten Mal den Teilhabepreis 
aus. Auszeichnen will die 
Stadt Leipzigerinnen und 
Leipziger, die mit ihren 
Aktivitäten in besonderer 
Weise zur Teilhabe und In-
klusion von Menschen mit 
Behinderungen beitragen. 
Der Preis soll ermuntern, 
sich für Teilhabe einzu-
setzen. Er solle inklusive 
Projekte bekannter machen 
und so für mehr Inklusion 
in Leipzig sorgen, betont 
Burkhard Jung. Der OBM 
wird die drei besten Projek-
te im Oktober mit Geldprei-
sen im Wert von insgesamt 
10 000 Euro auszeichnen. 
Sowohl Einzelpersonen als 
auch Gruppen und Orga-
nisationen können sich bis 
zum  27. Juli bewerben. Die 
Formulare sind unter www.
leipzig.de/teilhabepreis 
veröffentlicht. Hier werden 
auch Informationen zum 
Auswahlverfahren und 
zu den Preisträgerinnen 
und Preisträgern von 2021 
bereitgestellt. Das Formular 
kann auch auf dem Postweg 
zugesendet werden. Rück-
fragen dazu beantwortet 
das Sozialamt unter E-Mail 
teilhabepreis@leipzig.de 
oder telefonisch unter Ruf-
nummer 123 45 00. ■
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„Der Würgeengel ...“
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Cannes-Star Sandra Hüller am 
16. Juni live auf der Bühne des
Schauspielhauses zu erleben

Danke ans Ehrenamt

Stadt zeichnet verdienstvolle 
Leipzigerinnen und Leipziger 
mit Goldener Ehrennadel aus

Leichte Sprache 

Aktuelle Nachrichten aus der 
Stadt Leipzig für Menschen  
mit Lernschwierigkeiten

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 8/10-12 www.leipzig.de/ikw

Offenhalten von Verkaufsstellen/
Aufhebung Sanierungssatzungen 

Interkulturelle Wochen 2023 zum  
Thema „überdenken“ – jetzt anmelden!

Seite 8

Stellenausschreibung Leiterin/  
Leiter Amt für Jugend und Familie

Festivals und Konzerten. 
Daneben sind Stadtpläne 
aus Papier in fünf Sprachen 
zum Mitnehmen arrangiert.

Dieser Service wird ak-
tuell wieder mehr denn je 
gebraucht. „Die Touris-
ten sind glücklicherweise 
wieder zurück nach der 
Pandemie“, sagte OBM 
Jung mit Blick auf 3,4 Mil-
lionen Übernachtungen 
im vergangenen Jahr. „Die 
Tourist-Information als 
erster Anlaufpunkt für un-
sere Gäste ist ein wichtiges 
Bindeglied und Aushänge-
schild für unsere Stadt.“ ■

Freizeitaktivitäten per Finger-
tipp auswählen: Neue digitale 
Stelen, hier am Hauptbahnhof, 
geben Auskunft. Foto: LTM

Vor 70 Jahren: Volksaufstand in der DDR
Leipzig erinnert mit Gedenkfeiern, Freilichtausstellung, Führungen, Filmen und einer Lesung an die Proteste vom 17. Juni 1953 

Stoppen die Demonstranten: russische Panzer am 17. Juni 1953 in der Leipziger Innenstadt.  Foto: Harald Müller / Archiv  SGM

17. Juni 1953: Im Osten
Deutschlands wird gestreikt. 
Mit lautem Protest revol-
tieren die Menschen in der
damals noch jungen DDR
gegen das SED-Regime und 
dessen Repressionen. Auch
Leipzig ist Schauplatz. 70
Jahre danach wird vielfältig 
an diesen Volksaufstand
erinnert.

In über 700 Städten und 
Gemeinden gehen mehr als 
eine Million Bürgerinnen und 
Bürger am 17. Juni 1953 auf die 
Straße. Eine Welle von Streiks, 
Massen-Demonstrationen 
und blutige Auseinander-
setzungen bestimmen das 
Lagebild an diesem Tag in der 
DDR. Menschen aller sozialen 
Schichten wehren sich gegen 
den teils rücksichtslos geführ-
ten Aufbau des Sozialismus. 

Auch 40 000 Leipzigerin-
nen und Leipziger mobilisie-
ren sich, darauf hoffend, bes-
sere Lebensverhältnisse, Freie 
Wahlen und die Deutsche 
Einheit erkämpfen zu kön-
nen. Die Demonstrationen 
münden im Stadtzentrum. 
Auf den Ruf nach Freiheit 
und Demokratie antwortet 
das SED-Regime überall im 
Land unnachgiebig und mit 
Waffengewalt. Mindestens 
55 Menschen werden getötet 

oder von der DDR-Justiz 
zum Tode verurteilt, mehr 
als 15 000 Bürger kommen in 
Haft. Volkspolizei, Staatssi-
cherheit, Kasernierte Volks-
polizei und Sowjetarmee 
zementieren damit unmiss-
verständlich: Widerspruch 
und Widerstand gegen die 
SED-Führung sind keine 
Option. 

In diesem Jahr jährt sich 
der erste Volksaufstand und 
seine blutige Niederschla-

gung zum 70. Mal. Leipzig 
wird groß daran erinnern 
und organisiert rund um den 
17. Juni und direkt an die-
sem Tag ganz verschiedene
Gedenkformen. Im Zeitraum 
des damals verhängten Aus-
nahmezustandes plant die
Stadt am 17. Juni beispielswei-
se eine Freilichtausstellung
in der Innenstadt. An den
authentischen Orten im heu-
tigen Salzgässchen, am Markt 
und auf dem Simsonplatz

geben historische Fotos einen 
Überblick über das damalige 
Geschehen. Den Auftakt dazu 
macht eine Gedenkfeier am 
Denkmal „Panzerspuren“ im 
Salzgässchen. 15 Uhr kom-
men Gäste und Mitwirkende, 
darunter OBM Burkhard 
Jung, der Leiter der Gedenk-
stätte „Museum in der Run-
den Ecke“, Tobias Hollitzer, 
sowie die Direktorin der Bun-
desstiftung Aufarbeitung, 
Dr. Anna Kaminsky, hier 

zusammen. 15.45 Uhr beginnt 
ein Rundgang entlang der 
Freilichtausstellung durch die 
Stadt bis hin zur Straße des 17. 
Juni. Gäste versammeln sich 
hier ab ca. 16.20 Uhr an der 
Gedenktafel für die Leipziger 
Opfer, wo u. a. der Zeitzeuge 
Thomas Reininger zu Wort 
kommt. „Was geht uns der 
17. Juni 1953 heute an?“ Die-
ser Frage sind Schülerinnen
des Immanuel-Kant-Gym-
nasiums nachgegangen und

werden sich am Gedenkort 
dazu äußern. Per Straßenbahn 
geht es ab 17.05 Uhr von der 
Haltestelle Münzgasse zum 
Südfriedhof und weiter zur 
Grabanlage für die Opfer des 
17. Juni. Vertreter der jungen 
Generation werden hier Bio-
grafien der Opfer verlesen. An
allen drei Stationen werden 
auch Gedenkminuten gehal-
ten und auf dem Südfriedhof 
Kränze niedergelegt.

Am 11., 18. und 25. Juni bie-
tet das Team der  Gedenkstät-
te „Museum in der Runden 
Ecke“ Rundgänge zu Ereig-
nisorten des 17. Juni 1953 an 
(Treff: jeweils 11 Uhr, Volks-
haus, Karl-Liebknecht-Straße 
32). Vom 14. bis 17. Juni zeigt 
die Gedenkstätte außerdem 
im ehemaligen Stasi-Kinosaal, 
Dittrichring 24, jeweils 19.30 
Uhr, Dokumentarfilme aus 
der Reihe „Schicksale von 
Opfern der stalinistisch-kom-
munistischen Willkür“. Das 
Stadtgeschichtliche Museum 
lädt am 16. Juni, 16 Uhr, zu 
einer Führung durch die Dau-
erausstellung unter dem Titel 
„Unterdrückte Sehnsucht. 
Der Volksaufstand 1953 in 
Leipzig“ ein. Am gleichen Tag 
bietet auch das Zeitgeschicht-
liche Forum um 19 Uhr eine 
szenische Lesung zum 17. Juni 
1953 an. ■
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Sandra Hüller am Schauspiel
Cannes-Star mit „Der Würgeengel“ auf der Bühne / „Spafrica“-Premiere am 8. Juni

Gefangen auf der Dinner-Party: Sandra Hüller versucht mit anderen Gästen durch die offene Tür zu entkommen, doch zunächst ge-
lingt es nicht.  Foto: Armin Smailovic 

Schauspielerin Sandra Hüller 
(„Toni Erdmann“), die gerade 
mit zwei Filmen bei den Inter-
nationalen Filmfestspielen 
von Cannes für Aufsehen 
gesorgt hat, ist am 16. Juni live 
am Schauspiel Leipzig mit 
„Der Würgeengel. Psalmen 
und Popsongs“ zu erleben. 
Entstanden als Koproduktion 
zwischen dem Schauspielhaus 
Bochum und dem Schauspiel 
Leipzig, wird die Inszenie-
rung von einer Besetzung aus 
beiden Schauspielensembles 
getragen.

Ein echter Leinwandstar ist am 
16. Juni um 19.30 Uhr auf der
Großen Bühne des Schauspiels 
zu erleben. Sandra Hüller (45)
war sowohl mit „Anatomy

of a Fall“ (als Witwe eines 
ermordeten Ehemanns) als 
auch mit „The zone of interest“ 
(als Auschwitz-Kommandan-
ten-Ehefrau) beim großen 
französisichen Filmfestival in 
Cannes im Wettbewerb zu se-
hen. Kurz zuvor war sie zudem 
als Hofdame von Kaiserin Sisi 
(„Sisi und ich“) in den Kinos. 

Nun wieder die Theaterbüh-
ne in der Wahlheimat Leipzig. 
Das Werk nach Luis Buñuels 
surrealistischem Filmklassiker 
„Der Würgeengel“ zeichnet das 
Porträt einer Gesellschaft zwi-
schen Macht und Ohnmacht: 
Irgendetwas hält die Gäste ei-
ner illustren Abendgesellschaft 
vom Gehen ab – selbst am Tag 
nach der Feier scheinen sie im 
Haus gefangen, obwohl das 
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Hilde-
gard Seiwert am 1. Juni so-
wie Irmgard Sofie Elsa Jan-
ke am heutigen 3. Juni. 104. 
Geburtstag feierte Christia-
ne Ludwig am 24. Mai. Lot-
te Claus wurde am 30. Mai 
101 Jahre alt. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Händel-Oper in Leipzig und Halle
„Giulio Cesare in Egitto“ in der 
Inszenierung von Opernregis-
seur Damiano Michieletto steht 
im Sommer sowohl auf dem 
Programm der Händel-Fest-
spiele Halle als auch des Bach-
festes Leipzig. In dieser von der 
Oper Leipzig gemeinsam mit 
Paris, Montpellier und Tou-
louse produzierten Händeloper 
dirigiert Rubén Dubrovsky das 
Gewandhausorchester. 

Die verhängnisvolle Ge-
schichte um Macht und Rache 
gestalten und singen Counter-
tenor Yuriy Mynenko (Cesare), 
die Sopranistin Olga Jelínková 
(Cleopatra) und Kammersänge-
rin Ulrike Schneider (Cornelia). 

Bach trifft Heavy Metal und Elektro
„BachStage“ am 10./11. Juni mit kostenfreien Konzerten / Rabatte für Spontane und Studenten

Am 8. Juni beginnt das Bachfest 
Leipzig 2023. Gefeiert wird am 
ersten Festival-Wochenende 
auch auf dem Leipziger Markt: 
„BachStage 2023“ präsentiert 
am 10. und 11. Juni Bach-Cross- 
over von Wiener Folklore bis 
Heavy Metal. Vor Ort gibt es 
zudem ein gastronomisches 
Angebot. Der Eintritt für alle 
Veranstaltungen der BachStage 
ist frei, Präsentationspartner ist 
die Sparkasse Leipzig. 

Eröffnet wird die Bach- 
Stage am 10. Juni um 18 Uhr 
mit dem Programm „Wettstreit 
1723“. Miriam Feuersinger, eine 
der führenden Bach-Sopranis-
tinnen, und der ebenfalls preis-
gekrönte Blockflötist Stefan 
Temmingh werden begleitet 
vom Capricornus Consort Basel. 

Den Auftakt moderiert Bach-
fest-Intendant Prof. Michael 
Maul persönlich. „In dieser Sai-

son sind ganz unterschiedliche 
Acts geplant: Die Heavy-Me-
tal-Band Son of a Bach beispiels-
weise lässt am 10. Juni bei Bach 
meets Heavy Metal die Bühne 

Die „BachStage“ auf dem Markt wird wieder der kostenfreie Zu-
gang zum Bach-Kosmos für alle Leipziger. Foto: Gert Mothes

Das Festival „Katapult – Per-
formance Plattform Leipzig“ 
geht in die zweite Runde. Die 
gemeinsame Veranstaltung von 
Schauspiel Leipzig, Schaubüh-
ne Lindenfels und Lofft – Das 
Theater nimmt erneut Anlauf, 
der Leipziger Performance-Sze-
ne eine Plattform zu bieten. Vom 
5. bis 8. Juli kommen gleich fünf
Produktionen zur Premiere,
für die der Vorverkauf am
5. Juni startet.

Los geht es am 5. Juli in der
Residenz mit „Dings of desire. 
Eine installative Soloperfor-
mance über Einsamkeit und 
Onlineshopping“: Inspiriert 
von fragwürdigen Konsum- 
entscheidungen, sammelt Mar-
ty Damour für das Projekt 
Fehlkäufe und ihre Geschichten. 

Im Lofft geht es weiter mit 
„Baggern“über Konstrukte von 
Mutterschaft, Momente der 
Überforderung, unsichtbare 
Care-Arbeit oder Kämpfe um 
Vereinbarkeit und Geschlech-
tergerechtigkeit 

„Licht.23“ lädt die Besucher 
zu einer Performance zwi-
schen dem Erleben musikali-
scher Intensität und digitaler 

Grenzüberschreitung ein. Das 
Publikum kann sich frei im 
Raum bewegen, sein Lichtfeld 
spielerisch erforschen und gerät 
zunehmend in das Spannungs-
feld zwischen persönlichen 
Räumen und dem wachsenden 
Gefühl des Ausgeliefertseins an 
die Digitalisierung. 

In der choreografischen Lec-
ture-Performance „Reworlding 
Genders“ bringt Noah ihre/
seine Erfahrungen, Vorstellun-
gen und Bedürfnisse in einen 
Dialog mit den physischen, 
konzeptuellen und poetischen 
Möglichkeiten der (Re-)Präsen-
tation von Identität, die ihr/ihm 
von Wissenschaft, Philosophie, 
Institutionen und unserer Kul-
tur geboten werden. „Urania 
culture palace“ beschließt das 
Festival. Die multimediale Büh-
neninstallation und Performan-
ce der Künstlerin Eliza Goldox 
ist inspiriert durch Christa 
Wolfs Science-Fiction-Erzäh-
lung „Selbstversuch“ von 1972, 
der ins Heute transportiert wird.

Das ganze Programm und 
Karten gibt es auf den Webseiten 
die drei Häuser sowie deren 
Vorverkaufsstellen. ■

Verbesserung 
für Musiklehrer
Die Stadt Leipzig ändert ihre 
Strategie der Personalplanung 
an der Musikschule „Johann 
Sebastian Bach“: Künftig sol-
len Honorarlehrkräfte an der 
Einrichtung die Ausnahme 
bilden. Stimmt der Stadtrat 
zu, werden im ersten Schritt 
ab dem Schuljahr 2023/24 für 
alle selbstständigen Beschäfti-
gungsverhältnisse Sozialver-
sicherungsbeiträge abgeführt. 
Für 2024 sollen dann alle Ho-
norarlehrkräfte das Angebot 
erhalten, nach Tarif im öffentli-
chen Dienst beschäftigt werden 
zu können. Damit übertrifft die 
Stadt die Vorgaben des Bun-
dessozialgerichts aus dessen 
Urteil vom 28. Juni 2022. Dem-
nach sind Musikschullehrer 
sozialversicherungspflichtig, 
da fest in den Betriebsablauf 
eingebunden. ■

Festival „Katapult“ 
mit fünf Premieren

Keramikmarkt
Zum Keramikmarkt des 
Grassimuseums am 10. und 
11. Juni, jeweils von 10 bis
18 Uhr, bieten Keramiker
aus Polen und dem deutsch-
sprachigen Raum ihre Ar-
beiten in den Innenhöfen
an. Das Angebot reicht von
dünnwandigen Teeschalen
über Keramikgefäße für den 
Garten bis hin zu farbenfro-
her Gebrauchskeramik für
Kinder. Der Eintritt ist frei. ■

Thomanerreise
Der Thomanerchor Leipzig 
startet seine Sommerreise am 
27. Juni um 19 Uhr mit einem 
A-cappella-Konzert in der
Thomaskirche. Unter dem
Titel „Stella maris – Chormu-
sik a cappella“ und angeleitet
von Thomaskantor Andreas 
Reize erklingen Chorwerke
von Heinrich Schütz, Jo-
hann Sebastian Bach, Sergei
Rachmaninoff und anderen. 
Karten und alle Termine der 
Sommerreise unter www.
thomanerchor.de. ■

Gastprofessoren
Der Theater- und Opern-
regisseur Jossi Wieler und 
der Chefdramaturg der 
Wiener Staatsoper Sergio 
Morabito werden Bertolt- 
Brecht-Gastprofessoren der 
Stadt Leipzig an der Uni-
versität Leipzig. Damit ist 
die Gastprofessur im Som-
mersemester 2023 erstmals 
doppelt besetzt. Offiziell 
begrüßt wurden Wieler und 
Morabito bei einem öffentli-
chen Empfang am 25. Mai im 
Alten Rathaus. ■

Eisler-Stipendium
Das „Internationale Hanns 
Eisler-Stipendium der Stadt 
Leipzig“ wird zum sechsten 
Mal ausgeschrieben. Bis zum 
1. Juli können sich Kompo-
nistinnen und Komponisten 
aus aller Welt bewerben.
Über die Vergabe wird Mitte 
Juli 2023 eine Auswahljury
unter dem Vorsitz des Leip-
ziger Komponisten Steffen
Schleiermacher entscheiden. 
Alle Infos unter www.eis-
ler-haus-leipzig.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Neue Serie zu 
Hugo Licht

Architekt Hugo Licht hat 
das Stadtbild Leipzigs mit 
Bauten wie dem Neuen 
Rathaus oder der Zeppe-
linbrücke geprägt. Das 
Stadtarchiv zeigt in einer 
neuen Serie in neun Teilen 
Schätze aus Lichts Nachlass.

Los geht es mit einer Fo-
tografie (r.), die ihn ver-
mutlich zu Beginn seines 
Studiums zeigt. Das Stadt-
archiv Leipzig bewahrt den 
Teilnachlass des Leipziger 
Stadtbaurates Hugo Licht 
auf und zeigt anlässlich 
seines 100. Todesjahres 
eine Ausstellung. Anhand 
einzigartiger Dokumente 
werden Einblicke in das 
Leben eines bedeutenden 
Architekten des Deutschen 
Kaiserreichs gewährt. 

Sein bekanntester Bau ist 
das Neue Rathaus in Leipzig, 
dessen Entstehung sich unter 
anderem in Plänen, Grafi-
ken, Fotografien und Korre-
spondenzen widerspiegelt. 
Private Aufzeichnungen wie 
die Tagebücher seiner Frau 
Clara zeichnen darüber hin-
aus ein spannendes Portrait 
des Privatmenschen Hugo 
Licht und seiner Familie.

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Nachlässe wie der Teil-
nachlass Hugo Licht bieten 
aufgrund des umfangrei-
chen Materials vielfältige 
Auswertungsmöglichkei-
ten, ergänzen die zumeist 
städtische Überlieferung 
und ermöglichen ein tieferes 
Verständnis für die gesell-
schaftlichen, politischen 
und kulturellen Kontexte 
jener Zeit.

Interessierte können die 
Ausstellung „Licht gestaltet 
– aus dem Leben des Leip-
ziger Stadtbaurates Hugo
Licht (1841-1923) noch bis
zum 27. Juli im Stadtarchiv
erleben. ■

Zur Notenspur-Nacht der 
Hausmusik am 25. November 
öffnen sich private Räumlich-
keiten, um über den eigenen 
Freundeskreis hinaus gemein-
sam Musik zu machen und zu 
erleben. Im Themenjahr „Die 
ganze Stadt als Bühne“ wird 
schon jetzt verstärkt für die 
Beteiligung der Einwohner 
der Leipziger Ortschaften an 
der Nacht der Hausmusik 
geworben. 

Zum offiziellen Auftakt der 
Bewerbung lädt die Leipziger 
Notenspur als Veranstalter 

Nacht der Hausmusik  
geht in die Ortschaften

am morgigen 4. Juni um 17 
Uhr zu Musik „Von Barock 
bis Rock“ am Wasserturm 
Rückmarsdorf ein. Das Jazz-
garten-Saxophon-Quartett 
und das Akkordeon-Ensemble 
Tremolo junior spielen live. 
Neue Interessenten können mit 
„gestandenen Hausmusikern“ 
und Mitgliedern der Noten-
spur ins Gespräch kommen.

Der Wasserturm ist bereits 
ab 15 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. Bei Regen zieht das 
Konzert in die Kirche Rück-
marsdorf um. ■

Achilla (l., Franz Xaver Schlecht) und Sesto (Kathrin Göring) in  
„Giulio Cesare in Egitto“ Foto: Ida Zenna

erbeben, wenn Klassiker wie das 
berühmte Air von Bach in völlig 
neuem Gewand erklingen und 
dabei trotzdem die Schönheit 
und Komplexität des Origi-

nals stets bewahrt werden“, 
sagt er voller Vorfreude. Ein 
Experiment ist „onde bachiane 
– Bach waves“ als Versuch, mit 
live-elektronischen Mitteln und 
diversen Schlaginstrumenten
den rhythmischen Elementen
in Bachs Musik nachzuspüren
und ihre harmonische Tiefe zu
erweitern.

Doch auch für die kos-
tenpflichtigen Konzerte des 
Bachfestes gibt es günstige 
Eintrittsmöglichkeiten. Für 16 
Konzerte werden 15 Minuten 
vor Beginn an den Abendkas-
sen Last-Minute-Tickets zum 
Preis von 15 Euro angeboten.  
Zudem können Studenten im 
Online-Ticketshop mit dem 
Code „UniBach“ für einzelne 
Konzerte ebenfalls Karten für 
15 Euro erhalten. Alle Termine 
und Infos dazu unter www.
bachfestleipzig.de. ■

Opernstimmen brillieren 
im Juni und Juli auch in vielen 
Wiederaufnahmen: Es gibt ein 
Wiedersehen mit Madama 
Butterfly, Carmen und den 
Meistersingern von Nürnberg, 
in der MuKo mit Prinzessin 
Nofretete und Lortzings Wild-
schütz. In Vorbereitung auf 
ein ganzes Lortzing-Wochen-
ende am 10./11. Juni planen 
Studenten der Universität 
Leipzig Aktionen für ein Lort- 
zing-Special und haben dem 
Komponisten dafür bereits den 
Instagram-Account @albert.
lortzing eingerichtet. Alle Ter-
mine und Karten unter www.
oper-leipzig.de. ■

Personal längst gegangen ist. 
Denn Türen und Fenster ste-
hen offen. Äußerlich ist nichts 
auszumachen, was sie hindert. 
Alle bleiben, widerwillig, und 
zunehmend drohen Konven-
tionen, Ratio und Moral zu 
erodieren. Heute scheinen wir 
ähnlich ratlos, wie wir dem 
Würgegriff der wechselnden 
Krisen entkommen können. 

Regisseur Johan Simons 
begibt sich mit einer Hand-
voll Schiffbrüchiger und viel 
Musik auf die Suche nach der 
Unterbrechung der ewigen 
Wiederholung.

Premiere für „Spafrica“

Eine Premiere gibt es am  
8. Juni um 20 Uhr in der

Residenz des Schauspiels zu 
erleben: „Spafrica“ ist eine 
Verbindung aus Theater, 
Kunst und Musik. Das Stück 
untersucht die Grenzen der 
Empathie und stellt ein nach-
haltiges Produkt vor, das 
ebenso widersprüchlich wie 
eindeutig ist: Trinkwasser, das 
aus den Regionen südlich der 
Sahara nach Europa importiert 
wird. „Spafrica“ ist das erste 
„Empathie-Getränk“ der Welt 
und zugleich Einladung zum 
Nachdenken über Extraktivis-
mus und Warenfetischismus. 

Weitere Vorstellungen 
gibt es am 9., 10. und 11. Juni 
jeweils um 20 Uhr. ■

www.schauspiel- 
leipzig.de

Leipziger Gespräch in der Volkshochschule 
mit Malerin Rosa Loy

Die Reihe Leipziger Gespräche 
der Volkshochschule Leipzig 
und der Sparkasse Leipzig hat 
am 12. Juni die Malerin Rosa 
Loy zu Gast. Sie gehört zu den 
bekannten Namen der Neuen 
Leipziger Schule und stellt 
sich ab 20 Uhr im Theaterhaus 

Schille (Otto-Schill-Straße 7) 
den Fragen von Moderator 
Thomas Bille.

Der Eintritt ist frei, die 
Anmeldung unter www.
leipziger-gespraeche.de not-
wendig. Gleichzeitig gibt es 
dort einen Livestream. ■

http://www.thomanerchor.de
http://www.thomanerchor.de
http://www.eisler-haus-leipzig.de
http://www.eisler-haus-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.leipziger-gespraeche.de
http://www.leipziger-gespraeche.de


Freiladebahnhof: Pläne vor Abschluss
Stadt sichert mit städtebaulichem Vertrag sozialen Wohnungsbau in innovativem und grünem Wohnviertel

Gilt als eines der größten Bauvorhaben Mitteldeutschlands: das geplante neue Stadtviertel nordwestlich des Hauptbahnhofs zwischen 
Eutritzscher und Delitzscher Straße.  Foto: Stadt Leipzig

Leipzigs großes Bauprojekt 
Eutritzscher Freiladebahnhof 
kommt wieder voran: Jetzt sind 
die Planungen für das neue 
und größte innerstädtische 
Wohnviertel fast unter Dach 
und Fach. Im Juli sollen der 
städtebauliche Vertrag und 
der Bebauungsplan für das 25 
Hektar große Areal auch vom  
Stadtrat abgesegnet werden.

Der städtebauliche Vertrag mit 
dem neuen Vorhabenträger ist 
weitestgehend verhandelt. Er 
dokumentiert die Ziele der Stadt 
für das Areal und schreibt die 
Pflichten des Partners bei Grün- 
und Gemeinbedarfsflächen 
sowie Erschließungsstraßen 
fest. Ein Gebot ist dabei, dass 
Investoren in Leipzig gleichbe-
handelt werden. 

Seit der öffentlichen Aus-
legung der Planunterlagen im 
August 2022 ist weniger als ein 
Jahr vergangen – eine enorm 
kurze Zeit für eines der größten 
Bauvorhaben Mitteldeutsch-
lands. „Wir als Stadt haben ge-
genüber den Investoren unsere 
Verpflichtungen erfüllt“, erklärt 
Baubürgermeister Thomas Di-
enberg. „Mein Dank gilt allen 
Beteiligten, die in langen und 
mitunter zähen Verhandlungen 
dieses ambitionierte Planwerk 
auf den Weg gebracht haben. 
Trotz wiederkehrender Wech-
sel bei den Vorhabenträgern, 
trotz steigender Kosten und 
Unsicherheiten im Baugewerbe 
wollen wir dieses Projekt zur 
Satzung bringen – und der Stadt 
nicht zuletzt sozialen Wohn-
raum in einem innovativen 
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Die öffentliche Beteiligung für 
die Pläne „Quartier am Volks-
haus“ soll jetzt beginnen. Dabei 
geht es um die 1,3 Hektar große 
und brachliegende Fläche hinter 
dem Gewerkschaftshaus an der 
Karl-Liebknecht-Straße. Das 
Areal ist derzeit teils versiegelt 
und stark begrünt. Die Immo-
bilienverwaltungsgesellschaft 
IVG der Vereinten Dienst-
leistungsgewerkschaft ver.di 
mbH möchte dieses Gelände 
zu einem modernen Quartier 
entwickeln, angepasst an heu-
tige Arbeits- und Lebenswelten. 
Nach den aktuellen Plänen 
soll das denkmalgeschützte 
Volkshaus mit den Bauten 
auf dem hinteren Grundstück 
verbunden werden. Dabei 
will man auch die historische 
Nutzung neu beleben und 
einen Veranstaltungs- und 
Gartensaal errichten. Büro- und 
Besprechungsräume, Läden 
und Gastronomie sind vor-
gesehen, angedacht sind aber 
auch temporäre Wohnformen, 
beispielsweise Wohnungen mit 
Büros. 18 000 Quadratmeter Ge-
schossfläche sollen entstehen, 20 
Prozent davon für Wohnungen, 
von denen ein Drittel mietpreis- 
und belegungsgebunden sein 
wird. Sportstudio, Kita sowie 
Tiefgarage sind geplant. Eine 
umlaufende Laubengangbe-
bauung soll die zentrale Frei- 
fläche „Volksgarten“ umfassen 
und damit auch alte Bäume 
erhalten. ■

Einsteigen und beruflich aufsteigen – 
„Tour de Chance 2023“ macht in Leipzig Station
Berufstätige, die sich beruflich 
verändern oder weiterqualifi-
zieren wollen, können sich jetzt 
wieder während der „Tour de 
Chance“ beraten lassen. 2022 sei 
diese Tour im mitteldeutschen 
Raum sehr erfolgreich gewesen, 
daran wolle man anknüpfen, 
erklärt die Agentur für Arbeit 
Leipzig. Ihr Beratungsbus 
macht zum Flughafenfest am 10.  

Juni (12 bis 20 Uhr) und 11. Juni 
(10 bis 18 Uhr) auf dem Flugha-
fen Halle/Leipzig Station und 
direkt in der Stadt am 23. Juni 
auf der Sachsenbrücke (10 bis 16 
Uhr), am 24. Juni beim Fest des 
Bürgervereins Messemagistrale 
e. V. (14 bis 18 Uhr, Straße des 
18. Oktober 10a) sowie am 26. 
Juni im Paunsdorf-Center (9.30 
bis 20 Uhr). ■

Erbbau-Grundstück: BMW kann erweitern

Beteiligung für 
„Quartier am 

Volkshaus“ startet 

Die BMW AG benötigt in Leip-
zig mehr Platz zur Fertigung 
von Batteriemodulen. Für die 
damit verbundene  Werkser-
weiterung hat die Stadt dem 
Autobauer jetzt am Nordrand 
der BMW-Allee ein neues 
Grundstück zur Verfügung 
gestellt. Der entsprechende 
Erbbaurechtsvertrag ist seit 
22. Mai besiegelt, bereits am 
17. Mai hatte der Stadtrat in 
nichtöffentlicher Sitzung für 
diesen Vertrag gestimmt.

Die BMW AG will einen 
Großteil der betriebsbeding-
ten Logistik aus dem aktuellen 
Werk in ein künftiges Versor-

Volkshaus in der Karl-Lieb-
knecht-Straße: Der Bau des Ge-
werkschaftshauses stammt aus 
dem Jahr 1906.  Foto: abl/bel

gungszentrum auf dem neuen 
12 Hektar großen Grundstück 
(Baufeld GE 3 im Industrie-
park Nord) auslagern, um 
Raum für weitere Produkti-
onen zu schaffen. Bis Ende 
2024 sollen auf dem neuen 
Gelände ein 38 000 Quadrat-
meter großer Hallenkomplex 
nach hohen ökologischen 
Standards errichtet und eine 
zweite Halle mitgedacht und 
für künftige Pläne des Werkes 
gleich mit erschlossen werden.

„Mit dem Ausbau der 
Batteriemodulfertigung setzt 
BMW ein starkes Zeichen für 
die Zukunft des Leipziger 

Werks“, versichert Wirt-
schaftsbürgermeister Clemens 
Schülke. „E-Mobilität bleibt 
das Markenzeichen von BMW 
Leipzig. Was uns besonders 
freut – unser Partner BMW 
geht konsequent den Weg 
zum ‚Grünen Werk‘ und 
setzt Standards für ökologisch 
bewussten Bau und klima-
neutralen Betrieb der neuen 
Hallen.“

BMW investiert damit 
vorrangig in die weitere Fer-
tigung von E-Komponenten, 
die zwischen 2021 und 2024 
auch 1 000 neue Arbeitsplätze 
beim Autobauer schafft. Zu-

und grünen Quartier sichern.“ 
Auf dem ehemaligen Bahnge-
lände zwischen Eutritzscher 
und Delitzscher Straße soll 
in den nächsten Jahren das 
größte neue innerstädtische 
Quartier Leipzigs für über 
4 000 Menschen entstehen. 
Über Bürgschaften wird dabei 
jeder Bauabschnitt der Erschlie-
ßung abgesichert. Vorgesehen 
sind nicht nur ein großzügi-

ger Park, sondern auch ein 
Schul- und Sportcampus mit 
einer Gemeinschaftsschule, 
zwei Kitas mit insgesamt etwa  
300 Plätzen und kulturell-so-
ziale Einrichtungen. Auf etwa  
30 Prozent der Wohnfläche 
sollen mietpreis- und bele-
gungsgebundene Wohnungen 
gebaut werden. Der neue 
Stadtteil ist autoarm konzipiert, 
außerdem soll im Osten die 

geplante Radschnellverbin-
dung von Halle nach Leipzig 
vorbeiführen. Das Viertel wird 
als sogenannte Schwammstadt 
angelegt – ein Quartier, in dem 
Niederschläge versickern oder 
gespeichert werden. Die Pla-
nungen dazu wurden durch 
das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung im 
Forschungsprojekt Leipziger 
BlauGrün unterstützt. 

Im Oktober 2019 hatte die 
CG Gruppe das Areal an die 
Leipzig 416 GmbH verkauft. 
Die vertraglichen Verpflich-
tungen waren an den neuen 
Vorhabenträger übergegangen, 
seither gibt es wechselnde Betei-
ligungen. Die Stadt hat deshalb 
2020 verankert, dass städtische 
Interessen und Rechte auch bei 
wechselnden Partnern gesi-
chert werden müssen. ■ 

Wohngebiet Knautkleeberg-Knauthain wird erweitert: In Richtung 
Kaninchensteig sollen Ein- und Mehrfamilienhäuser entstehen

Leipzig will das Wohngebiet 
südlich der Albersdorfer Straße 
in Knautkleeberg-Knauthain 
in Richtung Kaninchensteig 
erweitern. Bisher wird das Areal 
landwirtschaftlich genutzt, der 
Eigentümer hat aber Interesse, 
hier Eigenheime zu bauen.  
Laut Bebauungsplanentwurf 
„Wohngebiet östlich Kanin-
chensteig“, den die Stadtspitze 

jetzt beschlossen hat und öf-
fentlich auslegen wird,  ist die 
Bebauung mit Ein- und Mehrfa-
milienhäusern oder Reihenhäu-
sern vorgesehen. Auf dem 2,2 
Hektar großen Gelände soll ein 
energieeffizientes Viertel entste-
hen mit Gründach-Solar-Kom-
binationen und Heizungen mit 
Luft-Wasser-Wärmepumpen. 
Insgesamt könnten zwischen 53 

und 68 Wohneinheiten gebaut 
werden, darunter auch Wohn-
formen für Senioren. Die neue 
Siedlung soll über eine mittig 
verlaufende Straße erschlossen 
werden. Die durch den Bau 
notwendigen Eingriffe in die 
Natur werden vollständig aus-
geglichen, zum Beispiel durch 
Wiesen, Gehölze, Straßenbäu-
me und private Gärten. ■

Rund 4000 Kinder und Jugendliche aus Leipzig und Umgebung 
wetteifern wieder um Siege und Plätze während der 29. Sparkas-
sen-Lipsiade. Vom 3. bis 24. Juni läuft der Kampf um die begehrten 
Medaillen in 31 Sportarten. Auch wenn vorab schon Wettbewer-
be ausgetragen werden – den offiziellen Startschuss geben wieder 
die Leipziger Grundschulkinder mit ihrem Staffellauf am 15. Juni. 
Etwa 700 Kinder aus 20 Schulen treten hier im Leichtathletikstadi-
on „Nordanlage“ an, und der Wettbewerb ist inklusiv – auch För-
derschülerinnen und -schüler können sich beteiligen. Außerdem 
wird eine kleine Leichtathletik-Jugendgruppe aus Leipzigs Part-
nerstadt Kiew erwartet und in einzelnen Disziplinen starten. Un-
ter der Schirmherrschaft von OBM Burkhard Jung werden die Spie-
le vom Stadtsportbund ausgerichtet, die Stadt und der Titelspon-
sor Sparkasse unterstützen.

■ Zahl der Woche

4 000
sätzlich sichert das Unterneh-
men die Weiterbeschäftigung 
der rund 650 Mitarbeiter aus 
der vorhergehenden BMW- 
i3-Produktion, und auch bei 
externen Dienstleistern ent-
stehen weitere Arbeitsplätze.

Stadt und BMW arbeiten 
nun daran, das Werk ver-
kehrstechnisch besser zu 
erschließen, sowohl mit dem 
ÖPNV als auch mit dem Rad. 
Während der Bauarbeiten auf 
dem Erbbaurechtsgrundstück 
wird die Stadt den grünen 
Ring von Ausgleichsflächen 
rund um das Werk im Indus- 
triepark Nord ergänzen. ■

 „ID-Ideal“: Stadt sucht Testnutzer für Forschungsprojekt 

Online einen Bibliotheksaus-
weis bestellen, sich für einen 
Volkshochschulkurs registrie-
ren oder einen Freisitz anmel-
den – diese Dienstleistungen 
wollen Städte künftig auch 
digital und ohne Medien-
wechsel anbieten. Noch ist 
das Zukunftsmusik, doch im 
Forschungsprojekt „ID-Ideal“ 
wird bereits an diesen An-
wendungsfällen gearbeitet. 
Das Referat Digitale Stadt der 
Stadt Leipzig arbeitet mit und 
benötigt jetzt die Hilfe der Bür-
gerinnen und Bürger. Sie sollen 
die technischen Prototypen 
ausprobieren und wertvolle 
Hinweise zur Nutzerfreund-
lichkeit und Interaktion geben. 
Wer mitarbeiten möchte, kann 
sich jetzt im Internet unter digi-

Wie gut laufen die Prototypen? Das möchte die Stadt von den 
Leipzigerinnen und Leipzigern erfahren.  Foto:  Stadt Leipzig 

Digitale Dokumente für städtische Dienstleistungen: Referat Digitale Stadt testet ab Mitte Juni Pilotsysteme

talcampus.leipzig.de/id-ideal  
registrieren.

Für die Anwendungen 
Volkshochschule (VHS) und 
Freisitzanmeldungen ist die 
erste Entwicklungsstufe ab-
geschlossen. Die Tests für die 
VHS sollen Mitte Juni begin-
nen. Für die Tests der Freisitz- 
anmeldung, die Ende Juni 
starten, werden vor allem Ge-
werbetreibende gesucht. Beim 
Pilotsystem für den digitalen 
Bibliotheksausweis steckt die 
Stadt jetzt schon in der zweiten 
Entwicklungsstufe und wird die 
Testphase dafür voraussichtlich 
im Frühherbst einläuten.  

Dem Konzept zufolge kön-
nen sich Nutzerinnen und 
Nutzer mit einer einzigen 
sicheren digitalen Identität, 

wie beispielsweise dem elek-
tronischen Personalausweis 
(eID), identifizieren und den 
Online-Service verwenden. 
Von der Kommune ausgestellte 
Nachweise sollen digital auf 
dem Smartphone gespeichert, 
verwaltet und benutzt werden 
können. Positiver Nebeneffekt: 
Viele persönliche Logins und 
Passwörter könnten entfallen.

Im Forschungsprojekt 
„ID-Ideal“ arbeitet das Referat 
mit Partnerinnen und Partnern 
aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Kommunen zusammen. 
Das Projekt wird im Rahmen 
des Innovationswettbewerbs 
„Schaufenster Sichere Digitale 
Identitäten“ des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK) gefördert. ■

Interaktive Schau: Wie Leipzig  
den digitalen Wandel gestaltet

Mit einer interaktiven Aus-
stellung zur Digitalen Agen-
da Leipzig beteiligt sich die 
Stadt am diesjährigen und 
damit vierten bundesweiten 
Digitaltag. Eröffnet wird die 
Schau pünktlich zum Digital-
tag am 16. Juni, 15 bis 17 Uhr, 
in der Unteren Wandelhalle 
des Neuen Rathauses. Hier sol-
len Leipzigerinnen und Leipzi-
ger die Zukunft des digitalen 
Wandels erleben und in die 
Welt der Digitalisierung ein-
tauchen dürfen. Das Referat 
Digitale Stadt zeigt, mit wel-
chen konkreten Maßnahmen 
und Partnern die Verwaltung 
die Digitalisierung vorantrei-
ben und diesen Wandel ge-
stalten möchte. Auch städti-

sche Ziele, Leitprinzipien und 
Handlungsfelder werden er-
klärt. Vor allem aber können 
Besucherinnen und Besucher 
selbst aktiv werden: Interak-
tive Demonstratoren im Be-
reich „Digitale Zwillinge“ 
(digitale Repräsentanz rea-
ler Objekte) stehen zum Test 
bereit, und Interessierte er-
fahren, wie digitale Technolo-
gien schon jetzt Prozesse ver-
einfachen und Chancen eröff-
nen. Bis zum 30. Juni wird die 
Ausstellung Montag bis Frei-
tag von 9.30 bis 15.30 Uhr 
zu sehen sein. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es unter  
https://www.leipzig.de/wirt-
schaft-und-wissenschaft/digi-
talisierung/digital-agenda. ■

Recht auf  
Versammlung 

am 3. Juni  
und 4. Juni 

eingeschränkt
Die Stadt schränkt das 

Versammlungsrecht am 
heutigen Samstag, 3. Juni, 
und morgigen Sonntag, 
4. Juni, ein. Dies geht aus 
der Allgemeinverfügung 
hervor, die die Stadt im Elek- 
tronischen Amtsblatt 11.A/ 
2023 vom 30. Mai veröffent-
licht hat. Hintergrund ist das 
Urteil vom 31. Mai im Prozess 
gegen Lina E. und drei wei-
tere Personen.  

Demnach ist es heute 
und morgen jedermann 
im Stadtgebiet Leipzig un-
tersagt, öffentliche Ver-
sammlungen unter freiem 
Himmel zu veranstalten oder 
daran teilzunehmen, die 
sich inhaltlich auf den Anti-
fa-Ost-Prozess (Staatsschutz-
verfahren gegen Lina E. 
vor dem Oberlandesgericht 
Dresden) beziehungsweise 
dessen Angeklagte beziehen 
und nicht bis Mittwoch, den  
31. Mai 2023, 24 Uhr, bei der 
zuständigen Versammlungs-
behörde angezeigt worden 
sind. 

Die Allgemeinverfügung 
ist am 31. Mai 2023 in Kraft 
getreten. Sie und ihre Be-
gründung können im Inter-
net direkt auf der Startseite 
von www.leipzig.de unter 
dem Absatz „Elektronisches 
Amtsblatt“ eingesehen wer-
den. 

Seit dem 8. September 
2021 läuft vor dem Ober-
landesgericht Dresden (OLG) 
das Staatsschutzverfahren 
gegen Lina E. und drei weite-
re Personen, unter anderem 
wegen des Verdachts der 
Bildung einer kriminellen 
Vereinigung. Die Angeklag-
ten sollen zwischen Oktober 
2018 und Frühjahr 2020 
in Sachsen und Thüringen 
mehrere, zum Teil brutale 
Überfälle auf Rechtsextreme 
begangen haben. 

Für den Samstag nach 
der Urteilsverkündigung 
haben Sympathisanten der 
Angeklagten für den soge-
nannten „Tag X“ auch nach 
Leipzig mobilisiert. In diesem 
Zusammenhang sind auch 
Aufrufe zu Militanz und zum 
Teil massive Gewaltankündi-
gungen zu verzeichnen. Die 
Stadt Leipzig als zuständige 
Versammlungsbehörde steht 
mit der Polizeidirektion 
Leipzig in enger Absprache 
und hat anhand der Gefah-
renprognose zum Schutz 
der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung über eine Ein-
schränkung des Grundrechts 
auf Versammlungsfreiheit an 
den beiden Tagen des 3. und 
4. Juni 2023 entschieden. ■

http://digitalcampus.leipzig.de/id-ideal  
http://digitalcampus.leipzig.de/id-ideal  
https://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/digitalisierung/digital-agenda
https://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/digitalisierung/digital-agenda
https://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/digitalisierung/digital-agenda
http://www.leipzig.de
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Frank 
Tornau

Fraktionsvorsitzender

Die Verkehrspolitik von Bauverwaltung 
und Ratsmehrheit ist einfach nur noch 
gruselig. Das aktionistische Agieren des 
Baubürgermeisters, mit Rückendeckung 
des OBM, beschränkt sich weitgehend auf 
Zwangsmaßnahmen wie die Reduzierung 
von Fahrspuren und anderweitige Symbol-
politik. Damit sollen offenbar die Menschen 
zu einem wohlgefälligen Mobilitätsverhal-

ten erzogen werden, vor 
allem zum Verzicht auf 
den eigenen Pkw, egal 
ob sie vielleicht zwin-
gend auf diesen angewie-
sen sind. Tatsächliche Probleme wer-
den hingegen nicht angegangen, hier 
drei Beispiele: die Querungshilfe an der  
B 87 am Kulkwitzer See, der notwendige Fuß- 

und Radweg Wodanstraße, 
die Schulwegsicherheit für 
das Goethegymnasium 
Schönefeld. In allen Fällen 
hebt die Verwaltung hilflos 

die Hände, es fehlen die Planungskapazitä-
ten. Kein Wunder, wenn die Mitarbeiter mit 
der Planung weiterer grüner Radstreifen auf 
dem Ring ausgelastet sind. Der Baubürger-

meister redet viel von Verkehrssicherheit 
und Unfallvermeidung, tatsächlich geht es 
ihm um Einschränkung des Autoverkehrs 
durch dörflichen Rückbau funktionieren-
der, leistungsfähiger Verkehrsadern. Die 
Ratsmehrheit trägt diese ideologiegetriebe-
ne Politik leider mit. Im Jahr 2024 können 
die Wählerinnen und Wähler daran etwas 
ändern. ■

Autofahrer nicht 
schikanieren!

Bert 
Sander

Stadtrat

Am 25. Mai hat unsere Fraktion erklärt, 
künftig nicht mehr am Dialogforum Flug-
hafen Leipzig/Halle teilzunehmen. Das 
Dialogforum ist auf unseren Antrag hin 
2009 ins Leben gerufen worden. Mittlerweile 
befindet sich dieses Forum in seiner dritten 
Dialogperiode, die 2020 startete. Konkrete 
Ergebnisse, die zum Beispiel zu einer Lär-
mentlastung für die Anrainer hätten führen 

können, kann das Fo-
rum nicht vorweisen. Die 
nächtliche Lärmbelastung 
allerdings nimmt stetig 
zu. Die einstigen hohen 
Erwartungen, die mit dem Dialogforum ver-
bunden waren, sind über die Jahre hinweg 
immer wieder bitter enttäuscht worden. Ein 
Dialog um des Dialogs willen aber ist ohne 

Sinn, bedeutet Leerlauf 
und nur vertane Zeit. Da 
aktuell der Ausbau des 
Flughafens voranschreitet 
und ein Planfeststellungs-

verfahren ins Haus steht, das einen noch 
umfangreicheren Ausbau des Flughafens 
anpeilt, sind konkrete Schutzmaßnahmen 
dringend angesagt. Statt für nur simulierte 

Dialoge sollte die Stadtverwaltung ihre 
Kraft für konkrete Maßnahmen einsetzen: 
So zum Beispiel endlich die vom Rat bereits 
2021 beschlossenen drei kommunalen Flug- 
lärm-Messstationen (Standorte: Breiten-
feld, Lützschena-Stahmeln und Gundorf) 
einrichten. Unser Antrag auf komplette 
Auflösung des Dialogforums ist im Herbst 
zur Beratung in den Gremien vorgesehen. ■ 

Dialogforum LEJ 
ist gescheitert

Wie weiter in der 
Kiebitzmark?

Anja 
Feichtinger

Stadträtin

Wohnen oder besser bezahlbarer Wohnraum 
ist eines der drei Themen, die den Menschen 
in unserer Stadt unter den Nägeln brennen. 
Durch das starke Bevölkerungswachstum 
der letzten Jahre hat sich das Problem, eine 
bezahlbare Wohnung zu finden, für viele 
Menschen verschärft. Bereits vor fünf Jah-
ren haben wir im Stadtrat den Antrag zur 
Abstimmung gestellt, ein neues Wohngebiet 

in der Paunsdorfer Kiebitz-
mark in Angriff zu nehmen. 
Das Areal war bereits in 
den 1980er-Jahren für eine 
Erweiterung des Neubau-
gebiets Paundorf vorgesehen. Wegen der 
Friedlichen Revolution, des Endes der DDR 
und des darauffolgenden Bevölkerungsrück-
gangs wurden die Planungen ad acta gelegt. 

Wir sind der Meinung, 
dass hier ein neuer Anlauf 
notwendig ist, den Standort 
zu entwickeln. Schließlich 
befinden sich die Flächen 

in der Kiebitzmark – im Gegensatz zu allen 
anderen aktuellen Quartiersprojekten – meist 
im städtischen Besitz. Das Gebiet ist bestens 
erschlossen. Mit Straßenbahn und S-Bahn 

ist man relativ zügig im Stadtzentrum. 
Aus unserer Sicht handelt es sich hierbei 
um einen guten Standort, der preiswertes 
Wohnen möglich machen kann.

Das Areal zu entwickeln, ist Beschlussla-
ge im Rat, aber bisher ist dort wahrnehmbar 
nichts passiert. Wir wollen deshalb wissen, 
wann es losgeht, und haben hierzu eine 
Anfrage eingereicht. ■

Sven 
Morlok

Fraktionsvorsitzender

sen hat, wenn man nichts 
tut. Fußverkehrsstrategie 
– halbes Jahr zu spät! Fuß-
verkehrsentwicklungs-
plan – schon ein halbes 
Jahr Verzug! Radverkehrsentwicklungs-
plan – ein halbes Jahr überfällig! Konzept 
ruhender Verkehr – eineinhalb Jahre im 
Verzug! Während der Oberbürgermeister 

Visionen beschreibt, zählt 
sein Baubürgermeister 
nur Einzelmaßnahmen 
auf. Wer von Verkehrspo-
litik Ahnung hat, weiß, 

dass Einzelmaßnahmen Stückwerk blei-
ben, wenn die Konzepte fehlen. 

Und wie der OBM zu Recht feststellt, 
dass ein Auto durchschnittlich 23 Stunden 

am Tag steht und gleichzeitig zulässt, dass 
ein Konzept für den ruhenden Verkehr 
eineinhalb Jahre überfällig ist, bläst nur 
heiße Luft oder hat seinen Laden nicht im 
Griff. Es wird Zeit, dass der Oberbürger-
meister endlich durchgreift. Nutzen Sie 
die Möglichkeit und kontaktieren Sie uns 
mit Fragen und Anregungen per E-Mail 
an: info@freibeuterfraktion.de. ■

Planlos – 
Konzeptlos – Kopflos

Oberbürgermeister Jung hat zwar Visionen 
zur Verkehrspolitik in Leipzig, schafft es 
aber nicht, Baubürgermeister Dienberg 
dazu zu bringen, diese auch umzusetzen.

Der von Jung im Stadtrat vorgestellte 
Acht-Punkte-Plan beschreibt im Wesent-
lichen das Nachhaltigkeitsszenario. Es 
nützt aber nichts, zu wiederholen, was der 
Stadtrat vor fünf Jahren bereits beschlos-

See wird nicht gebaut, der 
geplante große Camping-
platz am Nordufer des 
Zwenkauer Sees geht nicht 
voran und der Durchstich 
vom Lindenauer Hafen zum Elster-Saale- 
Kanal ist in gemächlicher Planung. Viele 
private Unternehmen haben der Stadt 
Leipzig sowie den Infrastrukturzusagen des 

Tourismus im  
Seenland stagniert

Christoph 
Neumann

Stadtrat

Im südlichen Seenland stagniert die Ent-
wicklung. Bürgermeister und Touristiker 
im Leipziger Umland schlagen Alarm! Ein 
Grund ist die seit März 2021 gesperrte Ka-
nupark-Schleuse zwischen Markkleeberger 
See und Störmthaler See. Die notwendigen 
Bodenbefestigungen werden nicht durch-
geführt. Auch die projektierte Schleuse 
zwischen Cospudener See und Zwenkauer 

Freistaates geglaubt und 
viel Geld in mannigfaltige 
Projekte investiert. Gera-
de bei diesen stadtnahen 
wassertouristischen Zielen 

könnten sich vor allem Familien erholen. 
Aber der Stadtspitze von Leipzig ist der 
Aufschrei der Umlandkommunen und der 
Tourismusverantwortlichen scheinbar egal. 

Anders sieht die Entwicklung beispiels- 
weise in der Lausitz aus. Die Kommunen ar-
beiten gemeindeübergreifend zusammen. 
Die früheren Leipziger Ratsherren dachten 
bei den Stadtplanungen, von denen wir 
heute noch profitieren, in Generationen. 
Heute denken zugewanderte Bürgermeis-
ter und Stadträte oft nur an ihre Klientel, 
nicht aber an alle Bürger in Leipzig. ■

Michael 
Neuhaus

Stadtrat

Der Stadtrat hat im Mai auf Antrag der 
Fraktion Die Linke einen Fahrplan für das 
Förderprogramm „Energieeffizienz mit 
stabiler Miete“ festgelegt. Ziel ist es, durch 
zusätzliche Förderung hohe Neben- und 
Mietkosten für Mieterinnen und Mieter 
zu verhindern. 70 Prozent der Ölheizun-
gen und 60 Prozent der Gasheizungen in 
Deutschland haben bereits mehr als 20 Jahre 

auf dem Buckel. Diese 
müssen in den kommen-
den Jahren ausgetauscht 
werden. Zeitgleich plant 
die EU eine Sanierungs-
pflicht für ineffiziente Gebäude. 

Das ist ein Pulverfass: Wird energetisch 
saniert oder die alte Heizung ausgetauscht, 
wird der Preis auf die Miete draufgeschla-

gen. Wenn nicht saniert 
wird oder weiter Gas- oder 
Ölheizungen verbaut wer-
den, steigen die Nebenkos-
ten. Das Förderprogramm 

„Energieeffizienz mit stabiler Miete“ soll 
hier Abhilfe schaffen: Wir greifen beim 
Heizungsaustausch und bei energetischer 
Sanierung unter die Arme, dafür verpflich-

tet sich der Eigentümer, die Miete stabil 
zu halten und die Kosten nicht auf die 
Mieterinnen und Mieter abzuwälzen. Bis 
zum vierten Quartal 2023 wird geprüft, 
wie genau eine solche Förderung erfol-
gen kann. 2024 soll dem Stadtrat eine 
Fachförderrichtlinie zur Beschlussfassung 
vorliegen. Für das Programm stehen eine 
Million Euro zur Verfügung. ■

Soziale  
Wärmewende!
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Tag der offenen Tür am 10.06. & 11.06.2023
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Teilnehmende Unternehmen
oder Vereine 
können ihr Material per E-Mail an
info@diesportmacher.de senden.

Weitere Informationen 
zum schnellestelle.de-
Firmenlauf unter:
www.leipzig-firmenlauf.de

Kreativität zeigen und Gutes tun!
2.000 € Preisgeld für Ihren guten Zweck!

Mit sportlichem Elan und jeder Menge Mannschaftsgeist 
ist der schnellestelle.de-Firmenlauf seit 15 Jahren eine 
feste Größe im Leipziger Veranstaltungslebens und in der 
Teamkultur vieler Unternehmen.    Foto: Rudolf Wernicke

Am Mittwoch, dem 28. Juni 
2023, zeigt sich die Leipziger
Wirtschaft wieder von ihrer 
sportlichen Seite.
Dass die Leipziger Wirt-
schaft läuft, zeigt sich jedoch 
nicht nur durch schnelle 
Laufzeiten, sondern viel-
mehr durch ein buntes und 
kreatives Miteinander – ganz 
ohne Leistungsdruck.
Schließlich gehören das Sehen 
und Gesehen werden fest 
zum Veranstaltungs-Kon-
zept des schnellestelle.de- 
Firmenlaufs.

Frei nach dem Motto „Wer 
langsamer läuft, kann länger 
für sich werben!“ rufen die 
Veranstalter „Die Sportmacher 
GmbH“ nun zur Teilnahme am 
Kreativ-Wettbewerb auf.

Spenden für den 
guten Zweck
Als besonderen Anreiz stehen 
für die Top 3 der „kreativs-
ten“ Firmen Spendenschecks 
für Charity-Projekte ihrer 
Wahl bereit. Die von einer 
Jury bestimmte Sieger-Firma 
darf somit über einen Spen-
denbetrag von 1000 Euro 
an einen von ihr benannten 
guten Zweck verfügen. Die 
zweit- und drittplatzierten 
Firmen können ein Spenden-

volumen in Höhe von 600 
beziehungsweise 400 Euro 
vergeben.

Positive Effekte 
der Teilnahme
Firmen, die sich am Krea-
tiv-Wettbewerb beteiligen, 
erzielen gleich mehrere 
positive Effekte: Sie stärken 
vor allem den Zusammen-
halt der eigenen Mitarbeiter, 
denn Planung und Umset-
zung kreativer Ideen sind 
bekanntlich nur im Team 
realisierbar!
Darüber hinaus ist der von 
verkleideten Teams erzielte 
Werbeeffekt beachtlich. 
Denn zusätzlich bietet sich 
die Möglichkeit, den „kre-
ativen Prozess“ der Firmen 
über die Kanäle des schnel-
lestelle.de-Firmenlaufs zu 
begleiten. Dazu können 
Bilder, Erläuterungen oder 
bereits der gewünschte 
Spendenzweck einfach vor-
ab an den Veranstalter 
gesendet werden.
Conrad Kebelmann, Fir-
menlauf-Veranstalter und 
Geschäftsführer von Die 
Sportmacher GmbH, dazu: 
„Wir greifen solche Initi-
ativen liebend gerne auf 
und sorgen für zusätzliche 
Reichweite. Frei nach dem 
Motto: ‚Tue Gutes und rede 
darüber‘. Wir wünschen 
allen kreativen Firmen eine 
erfolgreiche und ideenrei-
che Vorbereitung.“

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Muskelhypothek spart bares Geld
Holzfertigbau: Wer beim Innenausbau anpackt, 

macht sein Traumhaus bezahlbarer
(djd). Moderne Holzfertighäu-
ser erfüllen mit ihrer Wärme-
dämmung höchste KfW-Stan-
dards. Wer sich als budget-
bewusster Bauherr für ein 
solches Eigenheim entscheidet, 
für den sind steigende Mieten 
und exorbitant höhere Kosten 
für Strom und Warmwasser 
passé. Holzfertighäuser gibt 
es in vielen Varianten: vom 
Einfamilienhaus über Stadt-
villen und Bungalows bis hin 
zu Doppel- und Mehrgenera-
tionenhäusern. Erschwinglich 
wird das Traumhaus vor allem 
durch die „Muskelhypothek“. 
Denn Baufamilien können auch 
bei Holzfertighäusern selbst mit 
anpacken, gemäß der Devise 
„Gestalte, was Deins ist!“. 
Wichtig für alle Bauherren: Für 
solche Eigenleistungen benötigt 
man nicht nur gewisse hand-
werkliche Grundfertigkeiten, 
sondern man sollte auch aus-
reichend Zeit einkalkulieren. 
Denn Heimwerker brauchen 
in der Regel für solche Arbeiten 
deutlich länger als Profis.
Bei Holzfertighäusern können 
Bauherren mit Eigenleistungen, 
vor allem mit dem Dämmen 
und Beplanken aller Innen- 
und Außenwände, ihr anre-
chenbares Eigenkapital für 
die Baufinanzierung erhöhen 
und damit bares Geld sparen. 
Beim Anbieter Massa Haus 
beispielsweise lässt sich jedes 
Selbstausbau-Paket, etwa für 
die Elektro-, Heizungs- oder 
Sanitärinstallation, individuell 
und nach den eigenen Fähigkei-
ten zusammenstellen. Dass alles 
bezahlbar bleibt, dazu tragen 
auch IHK-zertifizierte Berater 

bereits im Vorfeld bei. Sie helfen 
bei der Grundstückswahl sowie 
bei der Finanzierung und infor-
mieren zu den persönlichen 
Ausbau-Paketen. Der Bauherr 
hat Planungssicherheit in allen 
Projektphasen: Er erhält eine 
Festpreisgarantie, transparente 
Abschlagzahlungen werden an 
den Baufortschritt geknüpft. 
Der klimafreundliche Baus-
toff Holz ist stets verfügbar. 
Mehr Informationen gibt es 
unter www.massa-haus.de. 
Die Holzständerbauweise sorgt 
für sehr viel Flexibilität bei den 
Grundrissen. Nach Belieben 
lassen sich zum Beispiel große 
Wohn-, Ess- und Küchenberei-
che oder extra Platz für ein wei-
teres Kinderzimmer schaffen.

http://www.leipzig.de/stadtrat 
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Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.

Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 

Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.

Die Bilder sind von Mahmoud Dabdoub, dem Bach-Archiv Leipzig und der Stadt Leipzig.

Die nächsten Informationen in Leichter Sprache gibt es im September 2023.

Neuer Laden in der Innen-Stadt Geld für Teilhabe-Projekte

Fach-Leute für den Stadt-Wald

Nacht der Ausbildung Sonder-Ausstellung im Bach-Museum

Teilhabe bedeutet: Menschen mit Behinderung können 
überall mit-machen und selbst entscheiden.
Die Stadt gibt Geld für Teilhabe-Projekte.
Die Projekte sollen helfen, dass es mehr Teilhabe gibt in Leipzig.
Sie haben eine Idee für ein Teilhabe-Projekt: 
Dann können Sie dafür Geld bekommen.
Alle Infos dazu gibt es auch in Leichter Sprache.
Rufen Sie an oder schreiben Sie eine E-Mail.
Die Telefon-Nummer ist: 0341 123 6741 
Die E-Mail Adresse ist: referatbeauftrage@leipzig.de

Im Leipziger Stadt-Wald gibt es jetzt 2 Fach-Leute.
Die Fach-Leute arbeiten seit diesem Jahr im Stadt-Wald.
Zum Stadt-Wald gehören Wälder in Leipzig und um Leipzig. 
Zum Beispiel der Auen-Wald und der Wald am Cospudener See.
Die Fach-Leute sind oft mit dem elektrischen Fahrrad unterwegs.
Ihre Aufgaben sind zum Beispiel:
• Aufpassen, 

dass sich jeder an die Regeln vom Natur-Schutz hält.
• Fragen zum Stadt-Wald und zum Natur-Schutz beantworten.

Das hilft, dass sich alle besser im Stadt-Wald verhalten.

Vor 300 Jahren hat Johann Sebastian Bach 
als Thomas-Kantor in Leipzig angefangen.
Ein Kantor leitet die Musik in einer Kirche.
Bach hat viele welt-berühmte Musik-Stücke geschrieben.
Im Bach-Museum gibt es deswegen eine Sonder-Ausstellung.
Die Ausstellung zeigt:
• Was damals neu an der Musik von Bach gewesen ist.
• Den Einfluss seiner Musik auf andere Musiker und Künstler.
Im Museum können Sie viel mit-machen und an-hören.
Mehr Infos sind hier: www.bachmuseumleipzig.de

Am Am 9. Juni9. Juni  von 16 bis 24 Uhrvon 16 bis 24 Uhr ist wieder Nacht der Ausbildung. ist wieder Nacht der Ausbildung.
Viele Unternehmen stellen dann ihre Berufe vor.Viele Unternehmen stellen dann ihre Berufe vor.
Besonders viel los ist zum Beispiel:Besonders viel los ist zum Beispiel:
• • am Neuen Rathaus am Neuen Rathaus 
• • bei der Leipziger Gruppe, Bornaische Straße 120 bei der Leipziger Gruppe, Bornaische Straße 120 
Mit-machen können Schüler ab der 7. Klasse. Mit-machen können Schüler ab der 7. Klasse. 
Sie können über 150 Berufe ausprobieren und kennen-lernen.Sie können über 150 Berufe ausprobieren und kennen-lernen.
Sie müssen sich dafür anmelden. Sie müssen sich dafür anmelden. 
Mehr Infos finden Sie im Internet: Mehr Infos finden Sie im Internet: 
www.leipzig.de/ausbildungsnacht. . 

Sicherer Verkehr am Haupt-Bahnhof
Der Verkehr am Haupt-Bahnhof ist sehr unübersichtlich.
Besonders gefährlich ist das für Fußgänger und Rad-Fahrer.
Deswegen hat die Stadt die Straße neu eingeteilt.
Für Autos und Straßen-Bahnen ist neu:
• Es gibt eine andere Ampel-Schaltung.
• Es gibt weniger Fahr-Spuren für Autos.
Für Fußgänger und Rad-Fahrer ist neu:
• Sie haben jetzt mehr Platz an den Ampeln.
• Die Rad-Fahrer haben eine grüne Fahr-Spur.
Dadurch ist der Verkehr für alle sicherer.

Im Petersbogen gibt es den neuen Laden Leipzig 04_.
Im Laden gibt es nur Produkte und Angebote aus Leipzig.
Zum Beispiel:
• Eintritts-Karten von Museen
• Kaffee aus Leipzig
Sie können im Laden auch Infos bekommen.
Zum Beispiel über die Kultur oder die Kunst aus Leipzig. 
Deswegen sind dort immer wieder kleine Ausstellungen.
Gerade gibt es eine Ausstellung zum Naturkunde-Museum.
Es gibt auch Veranstaltungen zum reden und kennen-lernen.
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Aktionstag: Erstklässler sicher auf Schulweg bringen
„Achtung, Schulanfänger!“– 
dieser Aufkleber wird ab Mitte 
August wieder überall in Bah-
nen und Bussen in der Stadt 
zu lesen sein. Damit die 6 300 
Leipziger Erstklässler zu Schul-
jahresbeginn ihren Schulweg 
auch wirklich sicher meistern 
können, werden sie in Kürze 
in den Kitas ganz spielerisch 
„geschult“. Den Auftakt zu 
diesen Verkehrssicherheitsak-
tionen geben Stadt, Polizei, die 
Leipziger Verkehrswacht sowie 
weitere Partner am 22. Juni, 10 
bis 13 Uhr, auf dem Augustus-
platz. Auf die Kinder warten 
hier viele Informationen und 

Ernstes Thema, mit Spaß aufbereitet: Der Aktionstag „Sicherer 
Schulweg“ (hier 2019) und Schulungen in Kitas sollen Erstklässler 
gut auf den Stadtverkehr vorbereiten. Verkehrswacht Leipzig e. V.

jede Menge Spaß. Insgesamt 
acht Stationen, u. a. eine Wis-
sensstraße, sollen vermitteln, 
wie sich Kinder verantwor-
tungsvoll auf Straßen und Fuß-
wegen bewegen und worauf sie 
achten müssen. Auch der ADFC 
ist dabei, organisiert einen 
Fahrradparcours, und die Feu-
erwehr sorgt mit einem Lösch- 
fahrzeug mit Drehleiter für 
Momente voller Spannung. 
Die Eltern sind durch die 
Schulen über den Aktionstag 
informiert. Vom 21. August bis  
29. September verstärken Poli-
zei und Ordnungsamt dann ihre 
Geschwindigkeitskontrollen. ■

40 Bürgerreisen in beide Rich-
tungen, viele aktuelle Gemein-
schaftsprojekte, viele gute und 
persönliche Kontakte und in 
den Anfangsjahren vor allem 
humanitäre Hilfen – das zeich-
net die 20-jährige Städtepart-
nerschaft zwischen Leipzig 
und Travnik in Bosnien und 
Herzegowina aus. 

Das Jubiläum in diesem Jahr 
gab Anlass für ein großes Fest  am  
19. Mai im Rahmen einer weite-
ren Bürgerreise in die 53 000-Ein-
wohner-Stadt im Lasva-Tal. 
Bürgermeister Heiko Rosenthal 
und mehr als 90 Leipzigerinnen 
und Leipziger waren vom 17. bis 
21. Mai zu Gast. Zur Delegation 
gehörten Vertreterinnen und 
Vertreter  der Stadt, des Stadtra-
tes, Kinder und Jugendliche von 
Vereinen, der Albert-Schweit-
zer-Schule und der Diakonie 
am Thonberg sowie Mitstreiter 
des hiesigen Vereins  zur För-
derung der Städtepartnerschaft 
Leipzig-Travnik e.V. Dieser 
Verein, gegründet 1997, hat die 
Partnerschaft groß gemacht und 
mit Leben gefüllt. 2003 besiegel-
ten beide Städte dann folgerichtig 
auch offiziell ihr Bündnis. Waren 
es zu Beginn humanitäre Hilfs-
lieferungen in die vom Krieg 
gebeutelte Stadt, funktionierten 
die Kooperationen später sehr 
schnell auf Augenhöhe und in 
vielen Bereichen städtischen 
Lebens. Für dieses aktive Mitei-
nander ist die Partnerschaft 2017 
in das Pilotprojekt „Kommunale 
Nachhaltigkeitspartnerschaf-

Seit 20 Jahren verbunden: 
Leipzig und Travnik

ten“aufgenommen worden. 
Hier geht es wie aktuell auch 
in Leipzig um Themen wie 
Verkehrswende mit Förderung 
des Fahrradverkehrs und autof-
reiem Innenstadtboulevard, um 
Abfall- und Abwasser-Kreislauf-
wirtschaftskonzepte oder um 
neue Formen von Bürgerbetei-
ligungen. 

Um die Vereinsarbeit beson-
ders verdient gemacht hat sich 
Mitbegründerin und Verein-
schefin Heike König. Dafür gab 
es am Vorabend des Jubelfestes 
nicht nur Applaus und Blumen 
– die Leipzigerin ist von Heiko 
Rosenthal mit der Goldenen 
Ehrennadel der Stadt Leipzig 
ausgezeichnet worden.

Zum Fest am 19. Mai in 
Travnik präsentierten sich auf 
dem „Marktplatz nachhaltiger 
Städtepartnerschaft“ entlang 
der Bosanska Ulica dann viele 
verschiedene Projekte. Viel 
Kultur und viel Austausch, 
auch an den Folgetagen auf 
Bürgermeisterebene mit dem 
deutschen Botschafter Dr. Tho-
mas Fitschen sowie zwischen 
den Verwaltungsexperten, 
haben wieder bewiesen, dass 
die Partnerschaft wirklich zu 
den lebendigsten  in Europa 
gezählt werden kann. Aktuell 
läuft beispielsweise ein dreijäh-
riges Projekt zur partizipativen 
Umgestaltung der Hauptge-
schäftsstraße Bosanska Ulica, in 
Vorbereitung ist ein gemeinsa-
mes Projekt zum nachhaltigen 
Gründen und Wirtschaften. ■

Danke ans Ehrenamt
Elf Leipzigerinnen und Leipziger mit der Goldenen Ehrennadel gewürdigt

Ein gutes Leben in Leipzig – 
undenkbar ohne Ehrenamtler. 
Es sind Menschen, die ihre 
Freizeit spenden, um freiwillig 
die Stadt mitzugestalten, ande-
re zu unterstützen, zu fördern 
oder einfach da zu helfen, wo es 
nottut. Elf von ihnen hat OBM 
Burkhard Jung am 30. Mai jetzt 
wieder für ihr persönliches 
Engagement mit der Goldenen 
Ehrennadel der Stadt Leipzig 
ausgezeichnet. 

Im Verein Leben mit Handicaps 
e. V. setzt sich Dr. Marion Mi-
chel  leidenschaftlich mit großer 
Kompetenz und hohem zeitli-
chen Aufwand für behinderte 
und chronisch kranke Eltern ein. 
Seit 2012 hat sie auch den Vorsitz 
des Vereins in Sachsen inne.

An jedem Schultag und bei 
jedem Wetter ist Dr. Gerald 
Sehmisch für Grundschüler der 
Keulenbergsiedlung in Thekla 
unterwegs, begleitet sie durch 
die Parthenaue zur 62. Grund-
schule. Um die schweren Schul-
taschen zu transportieren, hat er 
extra sein Fahrrad umgebaut.

Großen Dank für ihren Einsatz in Leipzig: OBM Burkhard Jung hat am 30. Mai (v. l. n. r.) Heike Stellmacher, Uwe Gasch, Dr. Marion Mi-
chel, Henry Lewkowitz, Tobias Hönig, Rita Jorek, Jürgen Jakobeit, Petra Mewes, Dr. Gerald Sehmisch, Katrin Hart und Yameli Gómez Ji-
menez mit der Goldenen Ehrennadel der Stadt Leipzig geehrt. Foto: Rico Thumser/Stadt Leipzig

Henry Lewkowitz spendet 
seine Zeit dem Erich-Zeig-
ner-Haus e.V. und sorgt u. a. 
bei Stolpersteinverlegungen 
und Mahnwachen für poli-
tische Bildungsangebote für 
Jugendliche und Erwachsene. 
Mit regelmäßigen Veröffentli-
chungen leitet er auch Multi- 
plikatoren in anderen Städten an.

Yameli Gómez Jimenez vom 
Internationale Frauen Leipzig 
e. V. unterstützt Frauen mit 
Flucht- und Migrationserfah-
rung. Dank ihrer Mitwirkung 
konnte das Projekt „Unsere 
Stimme: Medien zur politischen 
Teilhabe von Migrantinnen und 
geflüchteten Frauen“ realisiert 
werden.

Rita Jorek von der Gemein-
schaft Dt. und Österreichi-
scher Künstlerinnenvereine 
(GEDOK) Mitteldt. e. V. ist für 
frauenpolitische Anliegen von 
Künstlerinnen unterwegs. Sie 
bringt die Forschungsarbeiten 
zum Wirken der Frauenrecht-
lerin Louise Otto Peters voran, 
gibt Publikationen heraus und 
verfasst Aufsätze und Artikel, 

die das gesellschaftlich geprägte 
Frauenbild kritisch beleuchten.

Heike Stellmacher und 
Tobias Hönig arbeiten ehren-
amtlich für den Kriseninterven-
tionsteam e. V. Sie helfen  Men-
schen in Extremsituationen, z. B. 
bei plötzlichem Tod eines nahen 
Angehörigen. Beide organisie-
ren sowohl Vereinsarbeit als 
auch die Kurse für neue Helfer 
maßgeblich mit hohem Einsatz 
und sozialer Kompetenz. 

Beinahe zwei Jahrzehnte 
ist Uwe Gasch dem Stadt- 
sportbund Leipzig e. V. ver-
bunden, von 2004 bis 2022 
auch als dessen Präsident. 
Hier machte er sich für gute 
Sport-Bedingungen sowohl 
für Kinder und Jugendliche als 
auch für Migrantinnen stark, 
unterstützte auch eng bei der 
Erarbeitung und Umsetzung 
städtischer  Sportprogramme. 

Jürgen Jakobeits Herz 
schlägt für die Arbeit der 
freiwilligen Feuerwehr in Böh-
litz-Ehrenberg. Sein besonderes 
Augenmerk gilt dem Brandsi-
cherheitswachdienst, hier ist er 

für die Personaleinsatzplanung 
und die Absicherung u. a. von 
Fußballspielen in der RB Arena 
zuständig. Ohne die freiwil-
ligen Brandsicherheitsposten 
wäre kein Spielbetrieb möglich.

Als sich 2003 die Stiftung 
Bürger für Leipzig gründet, 
übernimmt Katrin Hart deren 
Vorsitz. Seither setzt die Ka-
barettistin ihre Persönlichkeit 
und ihren Bekanntheitsgrad 
für die Ziele des Vereins ein. 
Mit vielen guten Ideen und kri-
tischer Distanz bringt sie viele 
Projekte voran und wirkt auch 
als Künstlerin mit. 2024 wird 
sie nicht mehr zur Wahl stehen.

Für Anliegen der Unicef-Ar-
beitsgruppe Leipzig brennt Petra 
Mewes seit 20 Jahren. Selbst 
Journalistin, engagiert sie sich 
für Medienarbeit und positio-
niert so das Thema Kinderrechte 
und die Programmarbeit des 
Kinderhilfswerks in der Öffent-
lichkeit. Seit mehr als fünf Jahren 
leitet Mewes auch die 60-köpfige 
Gruppe, zu der ein Juniorteam 
und eine Hochschulgruppe 
gehören. ■

Kinder führen Kinder 
durchs Rathaus Interkulturelle Wochen  

zum Thema „überdenken“
Vom 1. September bis zum  
1. Oktober lädt die Stadt zu 
den Interkulturellen Wochen 
ein – in diesem Jahr unter dem 
Motto „überdenken“. Leipzi-
ger Kultureinrichtungen, Ver-
eine, Jugendzentren, Unter-
nehmen, Bildungseinrichtun-
gen, Religionsgemeinschaf-
ten und andere Organisatio-
nen sind eingeladen, sich mit 
vielfältigen Veranstaltungen 
zu beteiligen: Möglich sind 
Podiumsdiskussionen, Vorträ-
ge, Film- und Theaterauffüh-

rungen, Konzerte, Ausstellun-
gen, Stadtrundgänge, Begeg-
nungen, sportliche Aktivitä-
ten und vieles mehr. Bis zum 
16. Juni können Veranstaltun-
gen angemeldet werden un-
ter unter www.leipzig.de/ikw.
Das neue Motto „überden-
ken“ zielt darauf ab, begonne-
ne Veränderungen des Veran-
staltungsformats der Interkul-
turellen Wochen abzubilden. 
Leipzig veranstaltet die Inter-
kulturellen Wochen mittler-
weile seit 30 Jahren. ■

Partnerschaft zählt zu lebendigsten in Europa

Leipzig hat seine sucht- und 
drogenpolitischen Leitlinien 
fortgeschrieben. Neu aufge-
nommen wurde, dass digi-
tale Beratungsangebote und 
Programme in den Suchtbe-
ratungs- und Behandlungs-
stellen ausgebaut und perspek-
tivisch sichergestellt werden. 
Festgeschrieben hat Leipzig 
auch, dass Betroffene frühzei-
tig und ohne Beschränkungen 
und Barrieren (einschließlich 
einfacher Sprache) Zugang zu 
allen Beratungsmöglichkeiten 
erhalten. Die Verwaltung 
wird künftig konsequent den 
Begriff „abhängigkeitskranke 
Menschen“ verwenden. Damit 
unterstreicht die Stadt, dass 
Sucht eine behandlungswür-
dige Krankheit ist. Die fünf 

Sucht- und drogenpolitische 
Leitlinien aktualisiert

geltenden Leitlinien Präventi-
on, Beratung, Behandlung und 
(Re-)Integration, Schadensre-
duzierung, Repression und 
Kooperation und Vernetzung 
wurden bestätigt. Im Juli soll 
der Stadtrat die Leitlinien be-
schließen. 

Leipzigs Sucht- und Dro-
genpolitik zielt auf die Redu-
zierung des Konsums legaler 
und illegaler Drogen ab. Die 
Stadt verfolgt dabei einen in-
tegrativen Ansatz, der sowohl 
legale und illegale Substanzen 
als auch stoffungebundene 
Abhängigkeiten einschließt. 
Die Leitlinien sind nachzule-
sen unter:

www.leipzig.de/
suchthilfe

Für Kinder zwischen 6 und 14 
Jahren bietet die Stadt wieder 
Rathausführungen an. Das 
Besondere: Kinder gestalten 
diese zweistündigen Touren 
durch das Neue Rathaus. Die 
Führungen starten am 10. Juni, 
10 Uhr, sowie am 17. Juni, 14 
Uhr. Die jungen Guides haben 
viele interessante Details zu 
den altehrwürdigen Mauern in 
petto und freuen sich auf neu-
gierige Gäste. Um Anmeldung 
in der Geschäftsstelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung unter 
Telefon 1 2311 62 oder E-Mail 
nicole.netwall@leipzig.de wird 
gebeten. ■

Friederikenstraße: 
Flüchtlingsunterkunft 

wird erweitert

Für die Unterbringung von 
weiteren Geflüchteten will die 
Stadt 96 zusätzliche Plätze in 
der Gemeinschaftsunterkunft 
Friederikenstraße 37 schaffen.  
Aktuell können hier bis zu 250 
Menschen wohnen. Für die Er-
weiterung der Unterkunft will 
Leipzig nun vier weitere Gebäu-
de in Modulbauweise errichten 
und sie im April 2024 in Betrieb 
nehmen. Über die Bereitstellung 
von Haushaltsmitteln für den 
Verwaltungsvorschlag soll der 
Stadtrat im Juni abstimmen.  
Der Grundriss und die Aus-
stattung der geplanten Bauten 
orientiert sich an den Gemein-
schaftsunterkünften der Stadt 
in der Braunstraße 28 und An 
den Tierkliniken 48. Sie sehen 
abgeschlossene Wohnbereiche 
mit jeweils drei Zimmern für 
Wohnen und Schlafen, eine Kü-
chenzeile sowie Toiletten und 
Duschen vor. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf 4,1 Mio. Euro, 
realisiert werden soll das Vorha-
ben von der LESG (Gesellschaft 
der Stadt zur Erschließung, 
Entwicklung und Sanierung 
von Baugebieten mbH).■

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, es 
bietet zudem eine Plattform für 
Beteiligung und Engagement.

7. Juni, 14–17 Uhr 
Engagement.Impuls: Kurz-
beratung für Leipzigerinnen 
und Leipziger, die sich enga-
gieren wollen.  Schwerpunkt:  
Freiwillig engagiert für Natur 
& Umwelt. Veranstalter: Frei-
willigen-Agentur Leipzig e. V. 

13.  Juni, 19–21 Uhr 
Vortrag und Diskussion: Presse 
in Zeiten der Klimakrise. Veran-
stalter: Referat Wissenspolitik 
und Scientists 4 Future Leipzig

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Fr.  13–15 Uhr
Telefon:  123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

Goldene Ehrennadel für Vereinschefin Heike König: Glückwünsche 
kommen von Bürgermeister Heiko Rosenthal, Michael Weichert, Ho-
norarkonsul von Bosnien und Herzegowina, Kenan Dautović, Bür-
germeister von Travnik, und Siegfried Schlegel, stv. Vorsitzender 
Leipzig-Travnik e.V. (v. l.).  Foto: Stadt Leipzig/Sabine Willenberg 

Neues Jugendparlament: Arbeit kann beginnen

Endlich kann es losgehen: 
Das Anfang April gewählte 
Jugendparlament der Stadt 
Leipzig hat sich konstituiert 
und am 25. Mai auch wichtige 
Leitungsfunktionen vergeben. 
Als Sprecherin wirkt ab sofort 
Hannah Lilly Lehmann für 
das 20-köpfige Gremium. 
Als stellvertretende Sprecher 
sind Jurek Kennert und Paale 
Sieber gewählt worden. Die 
Finanzen verantwortet Leon 
Heinrich. Aus seiner Mitte be-
stimmte das Jugendparlament 
jetzt auch Mitglieder für den 
Jugendbeirat – für sie wird 
allerdings noch ein Stadtrats-
votum gebraucht. Wenn hier 
grünes Licht gegeben wird, 
kann das Jugendparlament in 

dieser Konstellation auch mit 
der eigentlichen Sacharbeit 
beginnen.

Die Sitzungen des Jugend-
parlaments sind öffentlich, 
das heißt, Gäste sind jederzeit 
willkommen und sie haben 
Rederecht, können sich also 
aktiv beteiligen. Außerdem 
können Jugendliche auch je-
derzeit einen Antrag stellen. 
Die Ergebnisse der Sitzun-
gen – die Termine sind im 
Ratsinformationssystem der 
Stadt unter www.ratsinfo.
leipzig.de eingestellt – sowie 
alle Informationen zu Zielen, 
Aufgaben, Arbeitsweise und 
Beteiligungsmöglichkeiten 
stehen im Internet unter www.
jugendparlament.leipzig.de. ■

Glückwünsche von Jugendbürgermeisterin Vicki Felthaus (l.) an die Jugendlichen, die jetzt für eine ju-
gendgerechte Stadt eintreten wollen: Omar Alkadamani, Alina Unverzagt (Reihe eins, v. l.), Tim Koschins-
ky, Martha Brockel, Jolanda Paasche, Oskar Teufert (Reihe zwei), Christian Steingrüber, Hannah Lilly Leh-
mann, Leon Heinrich, Lisa Michelle Altner, Jurek Kennert (Reihe drei), Emily Becker, Cosma Heckel (Rei-
he vier) sowie Adrian Habermann, Johannes Fichtelmann, Paale Sieber (Reihe fünf). Einige gewählte Ju-
gendparlamentarier waren beim Termin nicht anwesend.   Foto: Stadt Leipzig/mb

Sprecherinnenkreis des Gremiums gewählt und Mitglieder für den Beirat vorgeschlagen / Alle Sitzungen sind öffentlich

http://www.leipzig.de/ikw
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http://www.ratsinfo.leipzig.de
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http://www.jugendparlament.leipzig.de
http://www.jugendparlament.leipzig.de
https://www.leipzig.de/stadtbuero


Jungtiere in Not: Wer geht da 
schon achtlos vorüber? In den 
vergangenen Wochen mehrten 
sich die Anfragen zu gefunde-
nen Wildtieren im Wildpark 
oder beim Amt für Stadtgrün 
und Gewässer. Doch das Amt 
bittet alle Leipzigerinnen und 
Leipziger, sich zurückzuhalten, 
wenn sie junge Wildtiere in 
diesen Situationen entdecken. 
Wird ein Jungtier allein auf-
gefunden, bedeute dies nicht 
zwingend, dass es menschliche 
Hilfe benötige. Am besten 
könne man unterstützen, wenn 
zunächst Hunde angeleint und 
Waldwege nicht verlassen 
würden. Vermeintliche Helfer 
könnten Tiere zu schnell gefähr-
den und dabei unbeabsichtigt 
selbst eine Ordnungswidrigkeit 
oder sogar Straftat im Sinne des 
Jagd- oder Naturschutzrechts 
begehen, erklärt das Amt.

 Zudem bedeutet ein 
Transport in jedem Fall gro-
ßen Stress für das Tier. Wenn 
dann noch unsachgemäßes 
Füttern dazukommt, leidet 
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Einzelne Jungtiere  
bitte nicht anfassen

es Qualen und stirbt unter 
Umständen.

Das Frühjahr ist die wich-
tigste Zeit in der Tierwelt. Die 
meisten heimischen Säugetiere 
und Vögel bringen ihren Nach-
wuchs bis zum Juni auf die 
Welt. Zu den Wildtieren gehö-
ren unter anderem Igel, Füchse, 
Waschbären, Marder, Dachse, 
Wildschweine, Rehe, Hasen, 
Wildkaninchen, Schwäne, 
Wildgänse, Graureiher, Eulen, 
Singvögel, Störche, Mauerseg-
ler sowie Fledermäuse und 
Eichhörnchen. 

Es ist normal, dass die Eltern-
tiere vieler Arten ihre Jungen 
allein lassen, um auf Nah-
rungssuche zu gehen oder vor 
einer Störung auszuweichen. 
Unverletzte Jungtiere sollten 
unbedingt in Ruhe gelassen und 
nicht angefasst werden, damit 
sich die Eltern schnell wieder 
kümmern können. Haftet 
menschlicher Geruch an einem 
Jungtier, so nehmen viele Tiere 
ihren Nachwuchs nicht mehr 
an, der folglich verhungert. ■

Drücken, ziehen, ausstemmen –  und alles mit dem eigenen Körpergewicht: Bei der Eröffnung der Anlage mit Sportbürgermeister Hei-
ko Rosenthal und Stadträtin Anne Sehl zeigen Calisthenics-Sportler Chris und Lisa sehenswerte Aktionen.  Foto: Stadt Leipzig/quo

Neue Einsatztechnik  
für Katastrophenschutz

Freude bei den Mitstreitern  
der Deutschen Lebensret-
tungsgesellschaft (DLRG) in 
Leipzig: Am 23. Mai konnte 
die Katastrophenschutz-Was-
serrettungsgruppe ein neues 
Motorrettungsboot in Emp-
fang nehmen. Dieses Boot, 
in einer Rostocker Werft 
gebaut und mit modernster 
Technik ausgerüstet, erhöht 
die Leistungsfähigkeit des 
Tauchtrupps auf Leipzigs 
Gewässern deutlich. 

Gleichzeit haben Bürger-
meister Heiko Rosenthal und 
der Leiter der Branddirektion, 
Axel Schuh, einen neuen 
Mannschaftstransportwagen 
übergeben können. Er stammt 
auch aus Bundesbeständen 
und wird jetzt von den Ehren-
amtlichen der Johanniter-Un-
fall-Hilfe (JUH)  genutzt. Das 
Fahrzeug wird Bestandteil 
der „Medizinischen Task 
Force“ sein – einer Einheit, die 
bei Großschadenslagen und 
Katastrophen zum Einsatz 
kommt. ■

Auf zum  
Sächsischen  
Wandertag

Am 5. Juni, dem Weltumwelt-
tag, startet der Ökolöwe Um-
weltbund Leipzig e. V. wieder 
mit den diesjährigen Leipziger 
Umwelttagen. Bis zum 25. Juni 
bestimmen in Workshops, Fil-
men, Exkursionen, Diskussio-
nen, Führungen und Vorträgen 
Umwelt-, Nachhaltigkeits- und 
Naturschutzthemen das Ge-
schehen. Die Stadt unterstützt 
die Bildungs- und Aktionstage 
und wird sich selbst beteiligen.

Das Amt für Umweltschutz ist 
mit den klassischen Beratungen 
telefonisch oder im Umwelt- 
informationszentrum (UiZ, Pra-
ger Straße 118-136) zum Ener-
gie sparen, zu Schimmel- und 
Schadstoffen in Wohnungen, zu 
Dachbegrünung, Solaranlagen 
auf Balkon und Terrasse, Trink-
wasser oder energiesparendem 
Bauen und Sanieren, dabei. Das 
UiZ bietet außerdem eine Bür-
gersprechstunde zum Thema 
Bäume mit Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal am 22. Juni, 
15.30 Uhr, an (Anmeldung unter 
uiz@leipzig.de) und betreut 
während der gesamten Tage 
eine Klima-Rallye für 12- bis 
17-jährige Schüler (Anmeldung 
auch über Tel. 1 23 67 11). 

Der Eigenbetrieb Stadt-
reinigung zeigt während der 

Grimma ist in diesem Jahr die 
sächsische Wanderhauptstadt: 
Die Muldestadt ist vom 16. bis 
18. Juni 2023 Austragungsort 
des 12. Sächsischen Wander-
tages. Das Angebot umfasst 
50 geführte und individuelle 
Touren zwischen 2,5 und 75 
Wegekilometern durch das 
Muldental und die Region 
Leipzig. Die Wege führen zu 
Mühlen, Sonnenaufgängen, 
Wäldern und idyllischen Dör-
fern. Es gibt Wanderungen für 
Familien mit kleinen Kindern, 
für Pilgerer und für Geschichts- 
interessierte. Für Freunde von 
ausgiebigen Wanderungen 
bietet sich das Langstreckenfor-
mat „Sparkassen-HikeDeluxe“ 
an. Der 75-Kilometer-Marsch 
startet in Döbeln und führt über 
Grimma nach Leipzig. 

Der Sächsische Wandertag 
in Grimma vereint zahlreiche 
Höhepunkte. Eine Touris-
musmesse und ein kleines 
Bühnenprogramm bereichern 
den Treff zum Wandertag. 
Auf dem Markt ist vor allem 
für die jüngeren Besucher ein 
kleiner Rummel aufgebaut. Am 
Freitag finden Schulwanderun-
gen, Stadtführungen sowie ein 
Wanderfachforum statt. 

Wandertour jetzt buchen 
unter www.saechsischer-wan-
dertag.de. ■

Leipziger Umwelttage:  
Ämter und  

Eigenbetrieb dabei

Krönender Abschluss: die Ökofete. Deutschlands größte Umweltmesse 
steigt am 25. Juni von 12 bis 19 Uhr im Clara-Zetkin-Park. Foto: Ökolöwe
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Modernste Wasser-Rettungstechnik für den DLRG: Leipziger Kollegen 
nehmen das neue Rettungsboot in Empfang. Foto: Stadt Leipzig/quo

Umwelttage in seinem „Täg-
lich-rausgeputzt-Laden“ im 
Jägerhof (Hainstraße 17a) eine 
Ausstellung unter dem Titel „Für 
die Ewigkeit: Plaste verrottet 
nicht“. Ein interaktives Infor-
mations- und Mitmach-Angebot 
am 6. und 13. Juni richtet sich 
an Jugendliche, die auf dem Be-
triebsgelände in der Geithainer 
Straße 60 Plaste-Alternativen 
kennenlernen und sich so aktiv 
in die Zero-Waste-Strategie des 
Eigenbetriebs einbringen wollen. 
Am 15. Juni, 18.30 Uhr, lädt die 
Stadtreinigung in die Kinobar 
Prager Frühling zu Film und Ge-
spräch. Es läuft Steffen Krones‘ 
Streifen „The north drift – Plas-
tik in Strömen“. Im Anschluss 
stehen der Filmemacher sowie 
weitere Experten dem Publi-
kum Rede und Antwort. Um 
Anmeldungen bis zum 11. Juni 
unter vschuhknecht@srleipzig.
de wird gebeten. 

Am 25. Juni feiern die Um-
welttage großen Abschluss mit 
der Ökofete. Neben dem Amt 
für Umweltschutz und der Stadt-
reinigung sind auch das Referat 
Nachhaltige Entwicklung sowie 
die Leipziger Gruppe mit einem 
Stand vertreten. Alle Details 
zum Programm: https://www.
oekoloewe.de. ■

Neue Fitnessanlage in Gohlis
Sportplatz an Sasstraße mit Trainingseinheit auch für Calisthenics-Übungen ausgestattet

Sport im Freien und am Ge-
rät – eine neue öffentliche 
Fitnessanlage in der Gohliser 
Sasstraße lädt dazu ein. Am 
25. Mai hat Sportbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal diese 
Anlage für Leipzigs Sport- 
enthusiasten freigegeben.

Die 130 000 Euro teure Fit-
nessanlage gehört direkt zum 
Sportplatz an der Sasstraße 
und macht diesen Platz da-
mit jetzt noch attraktiver für 
Freizeitsportler. Hier können 
vor allem Calisthenics-Fans 
trainieren – das heißt Übun-
gen absolvieren, die nur mit 

dem eigenen Körpergewicht 
ausgeführt werden. Der Platz 
verfügt außerdem über eine 
sanierte Leichtathletikanlage 
sowie über einen moderni-
sierten Fußball- und Basket-
ballplatz.

Im Rückblick auf die Coro-
na-Pandemie sieht Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal 
einen wichtigen Vorzug in 
diesen öffentlichen Anlagen: 
„Unbewusst hatte Leipzig 
vielen Sportlerinnen und 
Sportlern mit diesen Anlagen 
die massiven Corona-Schutz- 
einschränkungen für Gebäu-
denutzungen abgemildert. 

Nicht nur deshalb ist die 
Sportplatzanlage Sasstraße 
ein wichtiger öffentlicher 
Freizeitsportstandort im Nor-
den Leipzigs.“ Möglich seien 
diese und andere Projekte nur 
aufgrund des Sonderfonds 
gewesen, den der Stadtrat 
mit dem Beschluss zum 
„Sportprogramm 2024“ der 
Verwaltung zweckgebunden 
zur „Förderung von Sport 
und Bewegung im öffentli-
chen Raum“ zur Verfügung 
gestellt hatte. 

Die Leipzigerinnen und 
Leipziger finden aber auch 
weitere Außen-Fitnessan-

lagen im Clara-Zetkin-Park 
(Baujahr 2017), im Stadt-
teilpark Rabet (2017), auf 
dem Sportplatz Ratzelstraße 
(2019), im Grünen Bogen 
Paunsdorf (2020), Am Was-
serschloss (2021), am Skate-
park Grünau (2021), auf dem 
Jahrtausendfeld in Lindenau 
(2021), an der Red Bull Arena 
Leipzig (2022) sowie an der 
Connewitzer Spitze (2022). 

Über das „Sportprogramm 
2024“ konnten darüber hin-
aus zwei weitere der beliebten 
öffentlichen Fitnessanlagen 
geplant und realisiert wer-
den. ■

Raupen:
Eichen wieder 

befallen
Larven des gefährlichen Ei-
chenprozessionsspinners sind 
wieder in Leipzigs Bäumen 
unterwegs. Diese Raupen oder 
ihre Nester sollten nicht be-
rührt werden, warnt das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer, 
denn sie können allergische 
Reaktionen auslösen, zu Haut- 
ausschlägen oder Reizungen 
von Augen und Atemwegen 
führen. Außerdem fressen die 
Raupen die Eichenblätter, was 
bis zum Kahlfraß führen kann. 
Spaziergänger, die Raupen oder 
deren Nester feststellen, bittet 
das Amt um Mithilfe: Sie sollten 
den Hinweis zum Fundort di-
rekt per E-Mail an stadtgruen@
leipzig.de weiterleiten. 

In unmittelbarer Nähe von 
Häusern, Wegen oder Spiel-
plätzen veranlasst das Amt 
dann, dass  Spezialfirmen die 
Nester dort absaugen. Je nach 
Dringlichkeit und Gefahr für 
den Menschen arbeiten die 
Fachleute die Bäume schritt-
weise ab und kennzeichnen 
die Areale mit Warnhinweisen. 
Oft werden die Raupen des 
Eichenprozessionsspinners mit 
den harmlosen Gespinstmot-
ten verwechselt, die auch an 
anderen Gehölzarten auftreten 
und diese mit einem weißes 
Gepinst einhüllen. Die Nester 
der Eichenprozessionsspinner 
kommen fast ausschließlich an 
Eichen vor. ■

Parkteich:  
Sanierung wird 

teurer
Die Sanierungsarbeiten am Abt-
naundorfer Parkteich mit an-
geschlossenem Grabensystem 
werden teurer als geplant. Auf 
1,5 Millionen Euro und damit 
um 1,1 Millionen Euro sollen 
die Kosten steigen. Hintergrund 
sind unter anderem die gestie-
genen Baukosten und die hohe 
Nachfrage nach Bauleistungen. 
Die Stadtspitze hat sich deshalb 
auf einen geänderten Bau- und 
Finanzierungsbeschluss ver-
ständigt als Basis für die Aus-
schreibung der Bauleistung. 
Im vierten Quartal 2023 soll 
die Sanierung voraussichtlich 
beginnen und bis Ende Februar 
2024 abgeschlossen sein.

Die Stadt will verhindern, 
dass der Teich im Abtnaundor-
fer Park verlandet. Außerdem 
soll er sein historisches Antlitz 
wieder erhalten und ausrei-
chend Speicherkapazität  für 
die Regenrückhaltung bieten.   
Leipzig erwartet nach der 
Sanierung positive Effekte für 
Biodiversität, Wasserhaushalt, 
Hochwasserschutz, Boden und  
Freizeitgestaltung. ■
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Das richtige Gleichgewicht
Neue Ausgabe des „Leipziger Lebens“ untersucht die Balance – sie ist auch    
wichtig für Leipzigs tägliche Versorgung mit Energie, Wasser und Mobilität

Am 10. Juni erscheint die neue 
Ausgabe des Bürgermagazins 
„Leipziger Leben“. Hier dreht sich 
dieses Mal alles um das Thema 
„Balance“ und darum, wie man sie 
hält, ohne ins Wanken zu geraten.
„Wer beim Fahrradfahren die 
Balance halten will, muss in 
Bewegung bleiben. Genauso ist es 
auch bei der Daseinsvorsorge“, weiß 
Karsten Rogall, Ge schäftsführer der 
Leipziger Stadtwerke und Sprecher 
der Geschäftsführung der Leipziger 
Gruppe, Herausgeberin des 
Magazins. „Als Motor der Energie- 
und Mobilitätswende sowie der was-
sersensiblen Stadtentwicklung set-
zen wir auf die Balance aus 
Ökonomie, Ökologie und Sozialem. 
So treiben wir Versorgungssicherheit, 

Klima neu trali   tät  und Lebensqualität 
gleichzeitig voran.“ 
Die Frage nach dem richtigen  
Gleichgewicht stellt sich in vielen 
Lebenslagen. Einige davon werden 
im neuen „Leipziger Leben“ span-
nend ausgeleuchtet. Unter anderem 
geht es darum, wie der Ausbau der 
erneuerbaren Energien auch dicht 
besiedelten Städten wie Leipzig 
gelingen kann, warum 
Großbaustellen oft ein „Balance-
Akt“ sind oder wie es Slacklinerin 
Judith Eckle schafft, in 30 Metern 
Höhe schwindelfrei über ein schma-
les Band zu spazieren. Ganz zu 
schweigen von der Familien-Balance, 
die im Alltagsstress schnell mal aus 
den Fugen gerät, wie Kolumnistin 
und Mama-Bloggerin Priska 

Lachmann pointiert zu berichten 
weiß. Für Kurzweil sorgen indes die 
persönlichen Sommer-Tipps der 
Redaktion sowie ein unterhaltsames 
Gewinnspiel, bei dem unter anderem 
ein Stand-Up-Paddling-Einsteiger-
kurs zu gewinnen ist.
Und wie kommt der Lesestoff nun 
zum Leser? Das „Leipziger Leben“ 
liegt am 10. Juni der Leipziger 
Volkszeitung bei und ist zudem an 
zahlreichen Auslagestellen in der 
Stadt, digital und auch im Gratis-Abo 
erhältlich. Wer also auf Nummer 
sicher gehen will und keine der vier 
Ausgaben pro Jahr verpassen möch-
te, bestellt das Bürgermagazin kos-
tenlos unter www.L.de/leipziger-
leben oder nutzt den Bestellcoupon 
und Postweg. 
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 11/2023 vom 27.05.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
05.06.2023, 17.30 Uhr, Neues Rathaus, Raum 
262 (Ratsplenarsaal)
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

22.05.2023
 - Anträge  

 - Liegenschaftstausch zur sozialen, kulturellen 
und ökonomischen Stärkung von Grünau; 
VII-A-08262

 - Beschlüsse aus der 66. nichtöffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksverkehrs-
ausschusses am 24.04.2023
 - Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

 - Beschlüsse aus der 67. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 08.05.2023
 - Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Das bieten wir:
• ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt im 

Rahmen eines variablen Entgeltmodells oder 
nach Maßgabe des Laufbahnrechts sowie bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen 
eine Beschäftigung im Beamtenverhältnis bis 
zur Besoldungsgruppe B2

• vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten

• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von hoher 
Lebensqualität sowie sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit über 620.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
flexible Arbeitszeiten

• drei Tage Bildungsförderung im Kalender-
jahr

• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung für Beschäftigte 

• ein bezuschusstes Job-Ticket für den Perso-
nennahverkehr 

Schwerpunkte der Leitung sind:
• Wahrnahme der Dienst- und Fachaufsicht so-

wie der Personal- und Organisationsentwick-
lungs-verantwortung für insgesamt mehr als 
1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
davon gut 500 in der Kernverwaltung

• Führungsaufgaben im Prozess der Ziel- und 
Organisationsentwicklung des Amtes 

• Budgetverantwortlichkeit: Budgetplanung, 
-verwaltung und -controlling

• strategische und inhaltliche Weiterentwick-
lung der kinder- und jugendspezifischen 
Angebote auf der Basis der Fachplanungen 
der Stadt Leipzig

• Zusammenarbeit mit dem Jugendhilfeaus-
schuss und anderen Fachausschüssen

• Koordinierung der Zusammenarbeit mit 
anderen Ämtern, Behörden, Körperschaften 
sowie stadteigenen und stadtnahen Betei-
ligungen, unter anderem zu den Themen 
Schule, Ausbildung und Gesundheit

• Mitarbeit in regionalen und überregionalen 
Gremien und Bürgerforen sowie ständige 
Öffentlichkeitsarbeit zum gesamten Aufga-
benbereich

• vertrauensvolle und proaktive Zusammen-
arbeit mit der Beigeordneten für Jugend, 
Schule und Demokratie, Trägern der freien 
Jugendhilfe und überörtlichen Trägern der 
Jugendhilfe

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Persön-
lichkeit, die folgende Anforderungen gemäß 
§ 72 SGB VIII erfüllt:
• wissenschaftlicher Hochschulabschluss 

(Diplom an einer Universität oder Masterab-
schluss) in den Fachrichtungen Sozial- und 
Erziehungswissenschaften, Soziale Arbeit, 
Pädagogik, Psychologie oder einer ver-
gleichbaren Fachrichtung bzw. Befähigung 
für die beamtenrechtliche Laufbahngruppe 
2 Einstiegsebene 2 oder Hochschulabschluss 
(Bachelor- oder Fachhochschulabschluss) 
mit einer einschlägigen Berufserfahrung von 
mindestens fünf Jahren 

• mindestens dreijährige Führungserfahrung, 
vorzugsweise im Bereich der Kinder- und 
Jugendhilfe oder der sozialen Arbeit 

• Fähigkeit zum strategischen, konzeptionellen 
und praktischen Denken sowie Entschei-
dungskompetenz

• betriebswirtschaftliche Kenntnisse von Vor-
teil 

• exzellente Kommunikationsfähigkeit im 
Umgang mit anderen Ämtern und Behör-
den, politischen Gremien, Trägern und der 
Öffentlichkeit 

• hohes Maß an Sozial-, Konflikt- und Pro-
blemlösungskompetenz 

• hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität sowie 
hohe Eigenverantwortung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
• Bewerbungsschreiben
• tabellarischem Lebenslauf

Leipzig ist eine dynamisch wachsende Stadt mit mehr als 620.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Die demographische Entwicklung sowie neue 
fachpolitische und gesetzliche Anforderungen an die Weiterentwicklung von Angeboten für junge Menschen und Familien stellen wesentliche 
Aufgabenschwerpunkte dar. Eine enge Zusammenarbeit der Fachbereiche und der Trägerlandschaft liegt uns am Herzen. Sie können gemeinsam 
mit uns die Zukunft der Stadt aktiv mitgestalten und in herausgehobener, verantwortungsvoller Position dazu beitragen, gute Bedingungen für 
das Aufwachsen junger Menschen in Leipzig zu schaffen:

Die Stadt Leipzig sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n 

Leiterin/Leiter des Amtes  
für Jugend und Familie (m/w/d)

Das Amt für Jugend und Familie ist dem Dezernat Jugend, Schule und Demokratie zugeordnet. Es besteht aus dem Jugendhilfeausschuss sowie der 
Verwaltung des Jugendamtes. Ihm obliegt die hoheitliche Aufgabe, den Schutz von Kindern und Jugendlichen sicherzustellen und Gefährdungen 
abzuwenden. Aktuelle Herausforderungen des aus sechs Abteilungen bestehenden Amtes liegen in der Weiterentwicklung des Angebotes der 
frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung. Der Reform des SGB VIII und der damit verbundenen Weiterentwicklung der Hilfen zur Er-
ziehung sowie der Umsetzung und Fortschreibung der Integrierten Kinder- und Jugendhilfeplanung kommen ebenfalls eine hohe Bedeutung zu. 
Daneben stellen die Durchführung von Digitalisierungsprozessen im Kernamt und den nachgelagerten Einrichtungen sowie die Zusammenarbeit 
mit anderen Ämtern und Eigenbetrieben in Angelegenheiten, die Kinder, Jugendliche und Familien betreffen, wichtige Arbeitsschwerpunkte dar.

Stellenausschreibung der Stadt Leipzig

In regelmäßigen Abständen erfolgt eine öf-
fentliche Versteigerung von Fundsachen des 
Ordnungsamtes als Onlineauktion.
Ab dem 03.07.2023 werden auf www.zoll-
auktion.de allgemeine Fundsachen versteigert, 
deren Aufbewahrungspflicht von 6 Monaten 
gemäß § 973 BGB abgelaufen ist. 
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 
30.06.2023, 12:00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, Telefon-Nr. 123-
8400, geltend gemacht werden.
Weitere Informationen sind auf www.leipzig.
de/fundbuero zu finden. ■

Ordnungsamt
Verwaltungsabteilung

Versteigerung Fundsachen

• Nachweis über die erforderlichen beruflichen 
Qualifikationen 

• Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeits-
zeugnissen/Beurteilungen 

• gegebenenfalls Referenzen bzw. Referenz-
kontakte

Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
unter:
www.leipzig.de/bewerbungshinweise
Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl 
der Leitung des Amtes für Jugend und Familie 
entscheidet eine Auswahlkommission, die sich 
aus Verwaltungspersonal der Stadt Leipzig so-
wie Stadträtinnen/Stadträten zusammensetzt. 
Des Weiteren können ggf. externe Fachexper-
tinnen und -experten beratend in das Verfahren 
einbezogen werden. Aus diesem Grund werden 
Sie gebeten, Ihrer Bewerbung eine Erklärung 
beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre 
Bewerbungsunterlagen durch die Auswahl-
kommission sowie ggf. die Fachexpertinnen/
Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 51 05/23 21 an 
und senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
an die von uns beauftragte Personalberatung 
HAPEKO. Herr Oliver Kohlmann steht Ihnen 
unter 0341 398 88 50 oder kohlmann@hapeko.de 
gerne für Auskünfte zur Verfügung und sichert 
absolute Vertraulichkeit zu.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gern die Beigeordnete für Jugend, Schule 
und Demokratie, Vicki Felthaus, die Sie unter 
der Telefonnummer 0341 123-1700 erreichen. 
Für Fragen zum Auswahlverfahren und den 
allgemeinen Rahmenbedingungen steht Ihnen 
die Leiterin des Personalamtes, Frau Franko, 
zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der 
Telefonnummer 0341 123-2710.
Ausschreibungsschluss ist der 14. Juni 2023
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! ■

Beschluss-Nr. VII-DS-07736 der Ratsversamm-
lung vom 17.05.2023

Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz (Sächs-LadÖffG) vom 1. Dezember 
2010 (SächsGVBl. S. 338), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 5. November 2020 (SächsGVBl. 
S. 589), wird abweichend von den Verbots-
vorschriften des § 3 Absatz 2 SächsLadÖffG 
verordnet:

§ 1 
Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dürfen 
aus besonderem Anlass an folgendem Sonntag in 
der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein:

Anlass Datum Gebiet

1. Sonntag 46. Leipziger 
Markttage 24.09.2023

Orts-
teil 
Zent-
rum

§ 2 
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Verpflich-
tung für die Arbeitnehmer des Einzelhandels, 
während der freigegebenen verkaufsoffenen 

Beschluss-Nr VII-DS-07737 der Ratsversammlung 
vom 17.05.2023

A u f g r u n d  §  8  A b s a t z  1  S ä c h s i -
s c h e s  L a d e n ö f f n u n g s g e s e t z  ( S ä c h s -  
LadÖffG) vom 1. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 
338), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 5. 
November 2020 (SächsGVBl. S. 589), wird abwei-
chend von den Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 
2 SächsLadÖffG verordnet:

§ 1
Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dürfen 
aus besonderem Anlass an folgendem Sonntag in 
der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein:

Anlass Datum Gebiet

2. Sonntag
Leipziger 
Weih-
nachts-
markt

03.12.2023
Ortsteil 
Zent-
rum

§ 2 
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Verpflich-
tung für die Arbeitnehmer des Einzelhandels, 
während der freigegebenen verkaufsoffenen 

Verordnung der Stadt Leipzig über das Offenhalten  
von Verkaufsstellen am Sonntag, den 24.09.2023,  

aus besonderem Anlass der 46. Leipziger Markttage

Verordnung der Stadt Leipzig über das Offenhalten  
von Verkaufsstellen am Sonntag, den 03.12.2023,  

aus besonderem Anlass des Leipziger Weihnachtsmarktes

Sonntage tätig zu werden. Bei Inanspruchnahme 
der erweiterten Ladenöffnungszeiten sind durch 
den Gewerbetreibenden die geltenden Arbeit-
nehmerschutzvorschriften (ArbZG, MuSchG und 
JArbSchG) zu beachten. Insbesondere sind die 
Arbeitnehmerschutzbestimmungen des § 10 Absatz 
1 und 2 SächsLadÖffG einzuhalten.

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbe-
treibender oder als verantwortliche Person vorsätz-
lich oder fahrlässig entgegen der Bestimmung in 
§ 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet oder 
Waren gewerblich anbietet, handelt ordnungswid-
rig im Sinne des § 11 Absatz 1 Ziffer 1 SächsLadÖffG. 
Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 11 Absatz 
2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5000 Euro 
geahndet werden.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft. ■

Leipzig, 19.05.2023

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Sonntage tätig zu werden. Bei Inanspruchnahme 
der erweiterten Ladenöffnungszeiten sind durch 
den Gewerbetreibenden die geltenden Arbeit-
nehmerschutzvorschriften (ArbZG, MuSchG und 
JArbSchG) zu beachten. Insbesondere sind die 
Arbeitnehmerschutzbestimmungen des § 10 Absatz 
1 und 2 SächsLadÖffG einzuhalten.

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbe-
treibender oder als verantwortliche Person vorsätz-
lich oder fahrlässig entgegen der Bestimmung in 
§ 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet oder 
Waren gewerblich anbietet, handelt ordnungswid-
rig im Sinne des § 11 Absatz 1 Ziffer 1 SächsLadÖffG. 
Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 11 Absatz 
2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5000 Euro 
geahndet werden.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft. ■

Leipzig, 19.05.2023

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Beschluss-Nr. VII-DS-07738 der Ratsversammlung vom 17.05.2023

Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöffnungsgesetz (Sächs- 
LadÖffG) vom 1. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 338), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 5. November 2020 (SächsGVBl. S. 589), wird 
abweichend von den Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 2 SächsLad-
ÖffG verordnet:

§ 1 
Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dürfen aus besonderem 
Anlass an folgendem Sonntag in der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet sein:

Anlass Datum Gebiet

3. Sonntag Leipziger Weihnachtsmarkt 17.12.2023 Ortsteil 
Zentrum

§ 2 
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Verpflichtung für die Arbeit-
nehmer des Einzelhandels, während der freigegebenen verkaufsoffenen 

Verordnung der Stadt Leipzig über das Offenhalten von Verkaufsstellen  
am Sonntag, den 17.12.2023, aus besonderem Anlass des Leipziger Weihnachtsmarktes

Sonntage tätig zu werden. Bei Inanspruchnahme der erweiterten La-
denöffnungszeiten sind durch den Gewerbetreibenden die geltenden 
Arbeitnehmerschutzvorschriften (ArbZG, MuSchG und JArbSchG) zu 
beachten. Insbesondere sind die Arbeitnehmerschutzbestimmungen 
des § 10 Absatz 1 und 2 SächsLadÖffG einzuhalten.

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreibender oder 
als verantwortliche Person vorsätzlich oder fahrlässig entgegen der 
Bestimmung in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet oder 
Waren gewerblich anbietet, handelt ordnungswidrig im Sinne des § 
11 Absatz 1 Ziffer 1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrigkeiten können 
gemäß § 11 Absatz 2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5000 Euro 
geahndet werden.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. ■

Leipzig, 19.05.2023

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Stadtbezirksbeirat West, 05.06.2023, 18.00 
Uhr, Freizeittreff „Völkerfreundschaft“, Stutt-
garter Allee 9, 04209 Leipzig
Unterlagen zur Sitzung: www.leipzig.de/stadtbe-
zirksbeirat-west  
- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2023

- Information zu Baumpflanzungen im Stadtbe-
zirk

- Namensgebung Schule am Neptunweg
- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Alt-West, 07.06.2023, 17:30 
Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungsraum 1. Eta-
ge, Georg-Schwarz-Straße 140, 04179 Leipzig 
Eine digitale Zuschaltung ist nach vorheriger An-
meldung möglich.
Unterlagen zur Sitzung: www.leipzig.de/stadtbe-
zirksbeirat-alt-west
- Vorstellung Flaniermeile Merseburger Straße
- Antrag: ÖPNV verknüpfen, Stadtteilplatz ge-

stalten, Bürger beteiligen
- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2023

- Umstufung nach §7 Sächsisches Straßengesetz 
(Teilfläche Merseburger Straße, Teilfläche des 
Flurstücks 1269/4 der Gemarkung Lindenau)

- Beratungen zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Süd, 07.06.2023, 18.00 Uhr, 
Immanuel-Kant-Gymnasium, Scharnhorststra-
ße 15, 04275 Leipzig und per Videokonferenz – 
Link unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
- Anträge zum Stadtbezirksbudget
- Bau- und Ausführungsbeschluss zur Erweiterung 

einer Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete 
in der Friederikenstraße 37 / Beauftragung der 
LESG mit der Projektsteuerung zur Errichtung 
eines temporären Raumsystems

- Beschluss über die Aufstellung einer Sozialen 
Erhaltungssatzung gem. § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
2 Baugesetzbuch für die Untersuchungsgebiete 
Schönefeld-Abtnaundorf und Südvorstadt

- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 
Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2023

- Gefahrlose Überquerung der Zwickauer Straße 
am Moritz-Hof sicherstellen

- Sicher ins Zentrum, auch mit dem Rad!

Stadtbezirksbeirat Mitte, 08.06.2023, 18.00 
Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
und per Videokonferenz (über Microsoft Teams.)
Den Link und die vollständigen Unterlagen zur 
Sitzung unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-
mitte
- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2023

- Flächennutzungsplanänderung für den Bereich 
„Freiladebahnhof Eutritzscher Straße / Delitz-
scher Straße

- Fahrradbügel für die Kolonnadenstraße
- Erschließung der Promenaden westlich des 

Hauptbahnhofes
- Sicher ins Zentrum, auch mit dem Rad
- Stadtbezirksbudget ■

Sitzungen der  
Stadtbezirksbeiräte

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unser langjähriger  
Mitarbeiter und Kollege

Oberbrandmeister 

Uwe Hähne
aus der Branddirektion  

am 17. Mai 2023  
im Alter von 55 Jahren  

verstorben ist.
 

Mit ihm verlieren wir einen geschätzten,  
stets einsatzbereiten  

und zuverlässigen Menschen. 

Wir werden ihn stets  
in guter Erinnerung behalten.

 
 Der Oberbürgermeister Personalrat

Traueranzeige

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
3. Juni 2023 · Nr. 118

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
11/2023 vom 27.05.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung Jugendhilfeausschuss
• Tagesordnung Grundstücksverkehrsaus-

schuss
• Tagesordnung Stadtbezirksbeiräte
• Tagesordnung Ortschaftsräte
• Tagesordnung Betriebsausschuss Jugend, 

Soziales und Gesundheit
• Fälligkeit des Nutzungsentgeltes für Ga-

ragen/Garagenstellflächen am 30.06.2023
• Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 

424 „Handels- und Dienstleistungsforum 
Mölkau-Mitte“

• Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) 
für den Bereich „Wohnquartier Zur Alten 
Brauerei“

• Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-
Straße“

• Stellenausschreibung Leiterin/Leiter des 
Amtes für Jugend und Familie (m/w/d)

• Satzungen über die Aufhebung der Sanie-
rungssatzung „Leipzig-Grünau WK 7 und WK 
8“, „Kleinzschocher“, „Leipzig-Lindenau II“, 
„Neuschönefeld“ und „Leipzig/ Connewitz-
Biedermannstraße“ nach § 162 BauGB

• Planfeststellung für das ÖPNV-Vorhaben 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
Waldstraße zwischen Leutzscher Allee und 
Primavesistraße Nordabschnitt

• Bekanntmachung der Stadt Leipzig zur Ein-
ziehung Miltitzer Weg (Teilfläche)

• Feststellung des Jahresabschlusses für die 
Wirtschaftsjahre 2019 und 2020 für den 
Städtischen Eigenbetrieb Theater der Jun-
gen Welt

• Sonntagsöffnungen 2023
• Feststellung der Wertermittlung im Flur-

bereinigungsverfahren Knauthainer Elster-
mühlgraben ■

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
11.A/2023 vom 30.05.2023 (veröffentlicht 
auf www.leipzig.de/amtsblatt)
• Allgemeinverfügung zur Einschränkung 

des Grundrechts auf Versammlungsfreiheit 
im Zusammenhang mit dem sogenannten 
Antifa-Ost-Prozess/Tag X.  ■

https://www.leipzig.de/amtsblatt
http://www.zoll-auktion.de
http://www.zoll-auktion.de
http://www.leipzig.de/fundbuero
http://www.leipzig.de/fundbuero
http://www.leipzig.de/bewerbungshinweise
mailto:kohlmann%40hapeko.de?subject=
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued


■ Termine

Tagesordnungen für die nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Sitzung des Ortschaftsrates Lützschena-Stah-
meln am 05.06.2023 um 18.30 Uhr im Leipziger 
Hotel, Hallesche Straße 190, 04159 Leipzig
 - Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 

der Tagesordnung, der Beschlussfähigkeit und 
der Protokollunterzeichner;

 - Protokollkontrolle;
 - Vorstellung des Vorentwurfs des Bebauungs-

planes 462 „Schulstandort am Bahngraben“ 
– VII-DS-07847, eingereicht vom Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie, Betreff: Be-
darfsplanung Kindertagesbetreuung der Stadt 
Leipzig für den Planungszeitraum Januar bis 
Dezember 2023

 - Einwohnerfragen

Sitzung des Ortschaftsrates Engelsdorf am 
05.06.2023 um 19 Uhr 
im Versammlungsraum des Ortschaftsrates 
Engelsdorf, Engelsdorfer Straße 345, 04319 
Leipzig
 - Tagesordnung
 - Bestätigung der Niederschrift vom 03.04. 2023
 - Besuch des Bürgermeisters des Dezernats I 

Allgemeine Verwaltung
 - Herrn Ulrich Hörning
 - VII-DS-0787 Kindertagesstätten Planung 2023
 - Baubeschluss: Förderschule Engelsdorf Erneue-

rung der Sportflächen. Nr.VII-DS-08229
 - 6. Vergabe Brauchtumsmittel 2023 lfd. Nr. 23
 - Eingang 22.05.23 Antrag FFw. Kleinpösna 

e.V. Nr. 23
 - „ 22.05.23 „KuH. Baalsdorf e.V. Nr. 24
 - Beschluss: Benachrichtigung an Antragsneh-

mer von Brauchtumsmitteln (liegt vor)
 - Bürgersprechstunde

Sitzung des Ortschaftsrates Rückmarsdorf 
am 06.06.2023 um 19 Uhr im Ortsteilzent-
rum Rückmarsdorf, Ehrenberger Straße 5a, 
04178 Leipzig
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Feststellung der Tagesordnung
 - Protokollkontrolle letzte Sitzung
 - Auswertung Ratsversammlung Mai 2023
 - Kindergartenbedarfsplanung der Stadt Leipzig 
 - Spielplatz unterhalb des Wachberges
 - Sonstiges / Fragestunde / Aktuelles
 - Besuch des Patenbürgermeisters Herrn Dien-

berg (Baubürgermeister) 
 - Organisatorisches

Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz am 
06.06.2023 um 18 Uhr im Heimatverein Miltitz, 
An der alten Post 1, 04205 Leipzig

Sitzung des Ortschaftsrates Lindenthal 
am 06.06.2023 um 19 Uhr im Ratssaal des 
Rathauses Lindenthal, Erich-Thiele-Straße 
2, 04159 Leipzig

Sitzung des Ortschaftsrates Mölkau am 
06.06.2023 um 19 Uhr im Ratssaal des ehem. 
Gemeindeamtes Mölkau, Engelsdorfer Straße 
90, 04316 Leipzig

Sitzung des Ortschaftsrates Seehausen am 
06.06.2023 um 19 Uhr
in der Alten Schule Göbschelwitz, Göbschel-
witzer Straße 73, 04356 Leipzig
 - Eröffnung, Feststellung der Tagesordnung und 

der Beschlussfähigkeit
 - Protokollbestätigung vom 02.05.2023
 - Vorstellung der Planung des Spielplatzes in 

Göbschelwitz
 - VII-DS-07847 Bedarfsplanung Kindertagesbe-

treuung 2023
 - VII-DS-08364 Stellungnahme der Stadt Leipzig 

zum Zielabweichungsverfahren zur Errichtung 
einer Photovoltaikanlage auf der Deponie 
Seehausen

 - Stand der geplanten Maßnahmen aus dem 
Haushaltplan 2023/2024

 - Beantwortung von Bürgerfragen / Sonstiges

Sitzung des Ortschaftsrates Böhlitz-Ehren-
berg am 08.06.2023 um 18.30 Uhr im Salon 
Böhlitz der Großen Eiche, Leipziger Straße 
81, 04178 Leipzig

Sitzung des Ortschaftsrates Liebertwolkwitz 
am 08.06.2023 um 18.30 Uhr im Zimmer 2 des 
Rathauses Liebertwolkwitz, Liebertwolkwit-
zer Markt 1, 04288 Leipzig 

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Alle Nutzer einer städtischen Garage/Gara-
genstellfläche, deren Entgelt einmal jährlich 
zu zahlen ist (Jahreszahler), werden auf die 
Fälligkeit des jährlichen Entgeltes am 30.06.2023 
hingewiesen. Das Entgelt und die Betriebskos-
tenpauschale sind rechtzeitig unter Angabe 
des entsprechenden Buchungszeichens 5.0600.
xxxxxx.x im Verwendungszweck der Zahlung 
zu überweisen, soweit noch kein SEPA-Last-
schriftmandat für die Abbuchung erteilt wurde.
Mit der Erweiterung der Umsatzsteuerpflicht 
kommunaler Einnahmen sind ab 2023 die Ent-
gelte und die Betriebskostenpauschale mit 19 % 
umsatzsteuerpflichtig. Dies trifft auf alle zu, die 
mit der Stadt nach dem 3. Oktober 1990 einen 
Vertrag zur Nutzung einer Garagenstellfläche, 
einer Garage oder eines Kfz-Stellplatzes abge-
schlossen haben. Die nunmehr zu zahlenden 
Beträge wurden allen Nutzern bereits mit der 
Dauermietrechnung, welche im November 
2022 per Post vom Liegenschaftsamt zugesandt 
wurde, mitgeteilt. 
Für regelmäßig zu zahlende Beträge empfiehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit. So muss man die Termin- 
überwachung nicht selbst übernehmen, spart 
sich den Aufwand für die Überweisung oder 
die Anpassung eines Dauerauftrages und kann 
somit verhindern, dass man in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden. Für Rückfra-
gen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen des 
Liegenschaftsamtes und der Stadtkasse gern 
zur Verfügung. ■

Fälligkeit des Nutzungsent-
geltes für Garagen/Garagen-

stellflächen am 30.06.2023

07.06.2023, 16.00 Uhr, Zimmer 495 des Neuen 
Rathauses, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig 
Tagesordnung öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Feststellungen der Ausschussmitglieder, die das 
Protokoll der Sitzung mit unterzeichnen werden
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 15.02.2023
Berichte aus den Eigenbetrieben   
- Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Städtisches Klinikum „St. Georg“
Vorlagen zur Beratung
- Fachförderrichtlinie Soziale Arbeit sowie 

Finanzierung kommunaler Ausbildungsver-
hältnisse in Verbindung mit der Bestätigung 
überplanmäßiger Aufwendungen gem. § 79 
(1) SächsGemO, Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie; VII-DS-08293

Verschiedenes ■

Sitzung des 
Betriebs-ausschusses Jugend, 

Soziales und Gesundheit

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 424 
„Handels- und Dienstleistungsforum Mölkau-
Mitte“ wird die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Ost, im 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 424  
„Handels- und Dienstleistungsforum Mölkau-Mitte“,  

Leipzig-Ost; Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Ortsteil Mölkau zwischen Engelsdorfer Straße und 
Sommerfelder Straße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
In der Ortsmitte von Mölkau soll zur Verbesserung 
der Nahversorgung eine neue Einkaufsmöglichkeit 
geschaffen werden. 

Geltungsbereich zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 424 „Handels- und Dienstleistungsforum 
Mölkau-Mitte“ (fett umrandet).  Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.01.2023 den Feststellungsbeschluss zur Ände-
rung des Flächennutzungsplans für den Bereich 
„Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ (Vorlage Nr. 
VII-DS-07516) gefasst. Der Beschluss ist im Stadt-
planungsamt niedergelegt und kann zu den unten 
genannten Zeiten kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Die FNP-Änderung wurde von der Landesdirektion 
Sachsen mit Bescheid vom 03.05.2023, Registrier-
nummer 13/02/2023 genehmigt. Die Erteilung 
der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die FNP-Ände-
rung wirksam.
Der Änderungsbereich befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Lützschena-Stahmeln 
zwischen Hallesche Straße und der Straße Zur 
Alten Brauerei (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).

Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) für den  
Bereich „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“,  

Leipzig-Nordwest; Erteilung der Genehmigung

Die Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt 
im Zusammenhang mit der Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten 
Brauerei“ und ist planungsrechtliche Voraus-
setzung für die angestrebte Wohnnutzung der 
bisher als gemischte Baufläche und Grünfläche 
dargestellten Flächen.
Die Änderung des Flächennutzungsplans mit Be-
gründung sowie zusammenfassender Erklärung 
können im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der Dienststunden
 Mo./Mi. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr  
 Di./Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt 
werden. Die zusammenfassende Erklärung bein-
haltet, wie die Umweltbelange, die Ergebnisse der 
Beteiligungsprozesse und anderweitige Planungs-

Geltungsbereich der FNP-Änderung für den Bereich „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden die 
Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungsplans

vom 06.06.2023 bis 04.07.2023
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 bis 499, während der 
Dienststunden
 Mo./Mi. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr  
 Di./Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätzlich 
über die Webseite der Stadt Leipzig unter www.
leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie über das 
zentrale Landesportal des Freistaates Sachsen 
zur Bauleitplanung unter www.bauleitplanung.
sachsen.de und im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zugang 
über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, Öffnungs-
zeiten Di. bis Do. 13 – 18 Uhr und Fr. 13 – 15 Uhr, 
eingesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die Vor-
lage im Internet über das Ratsinformationssystem 
der Stadt Leipzig abzurufen unter https://ratsinfo.
leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-08148). 
Bürgerinformation
Am Mittwoch, dem 07.06.2023, um 19.00 Uhr 
findet im Rahmen der Sitzung des Ortschaftsrates 
Mölkau im Ratssaal des ehem. Gemeindeamtes 
Mölkau, Engelsdorfer Straße 90, 04316 Leipzig die 
Erläuterung der Planung statt. Anwesend sind 
Vertreterinnen und Vertreter des Vorhabenträgers 
sowie des Stadtplanungsamtes.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie sie 
bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 123-4948, 
oder per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

möglichkeiten beim Zustandekommen des Plans 
berücksichtigt wurden.  
Die FNP-Änderung ist auch im Internet über das 
Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig unter 
https://ratsinformation.leipzig.de einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) werden 
unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Leipzig unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.  

Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB haben keinen Einfluss auf bestehende 
Rückübertragungsansprüche bzw. Entschädi-
gungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung 
offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 
4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 
oder 4 der SächsGemO geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Nach § 4 Abs. 5 der SächsGemO sind diese Vorschrif-
ten für den Flächennutzungsplan entsprechend 
anzuwenden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. 
Friedhöfe, gab in der 10. Ausgabe des Leipziger 
Amtsblattes vom 20. Mai 2023 die Kündigung 
von Reihengrabstätten auf kommunalen Fried-
höfen bekannt. Hier muss folgende Korrektur 
erfolgen.
Statt der bezeichneten Grabstätte „VIII. Ab-
teilung Urnengarten Stelle 2245“ auf dem 
Südfriedhof muss es richtig heißen:
Südfriedhof 
Urnengarten VIII   Stelle   2245
Die Grabstätte wird ab 31.12.2023 gekündigt. 
Die Grabstätte, deren Nutzungsrecht abgelaufen 
ist, wird ab 01.01.2024 eingeebnet und beräumt.
Anträge auf Freigabe von Grabmalen zur Beräu-
mung der Grabstätten durch die bisherigen 
Verfügungsberechtigten können unter Vorlage 
des gültigen Grabscheines bis zum 30.09.2023 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und 
Gewässer, Abt. Friedhöfe, Friedhofsverwaltung, 
Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig gestellt werden.
Vorhandene Grabsteine und Grabausstattungen 
sind bis zum 31.12.2023 entfernen zu lassen.
Nach diesem Termin fallen sie entschädigungs-
los in die Verfügungsgewalt der Stadt Leipzig. 
Sofern Grabstätten von der Friedhofsverwal-
tung abgeräumt werden, hat der jeweilige 
bisherige Verfügungsberechtigte der Grabstätte 
die Kosten zu tragen (§ 26 Abs. 3 der geltenden 
Friedhofssatzung). ■

Korrektur zur Veröffentlichung 
„Kündigung von  

Reihengrabstätten auf  
kommunalen  

Friedhöfen“ vom 20.05.2023

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 Abs. 1 
und § 29 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) 
sowie § 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwal-
tungsverfahrens- und Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in 
Verbindung mit §§ 74 und 75 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes (VwVfG) auf Antrag der Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom 
8. Mai 2023 den Plan für das Vorhaben „Waldstraße 
zwischen Leutzscher Allee und Primavesistraße - 
Nordabschnitt“ festgestellt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle 
rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, Forde-

rungen und/oder Hinweise sowie Anregungen 
entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses 
mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine Ausfertigung 
der festgestellten Unterlagen liegen in der Zeit vom 
5. Juni 2023 bis 19. Juni 2023 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadt-
planungsamt, Zimmer 498, zu den Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsichtnahme aus. 
Die Bekanntmachung sowie der Planfeststellungs-
beschluss und die planfestgestellten Unterlagen 
sind im vorgenannten Zeitraum auch auf der 

Bekanntmachung über die Planfeststellung für das ÖPNV-Vorhaben der Leipziger  
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH Waldstraße zwischen Leutzscher Allee und Primavesistraße Nordabschnitt

Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
in der Rubrik „Infrastruktur – Straßenbahnen“ 
einsehbar. Der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten 
Unterlagen ist maßgeblich.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Beteilig-
ten, über deren Einwendungen und Stellungnah-
men entschieden worden ist, zugestellt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss 
den übrigen Betroffenen gegenüber als zugestellt 
(§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes). ■ Stadtplanungsamt

i. A. der Landesdirektion Sachsen
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Wasser, Energie, Mobilität – auf die Leipziger 
Daseinsvorsorge ist Verlass. Passend zum Tag der 
Daseinsvorsorge am 23. Juni geben die Leipziger 
Wasserwerke Einblick in ihre Arbeit rund ums 
Trinkwasser und bieten die Besichtigung ihrer 
Wasserversorgungsanlage in Probstheida (Am 
Wasserwerk 10) an. Führungen sind um 14 Uhr 
sowie als Familienführungen um 15 und 16 Uhr vor-
gesehen. Wer dabei sein will, muss sich zwingend 
vorher anmelden unter. www.L.de/nahdran. ■

Tag der Daseinsvorsorge:  
Wasserwerke zeigen Anlage

Mehr Sicherheit für Fahrradfahrer gibt es jetzt 
auf der Riesaer Straße zwischen Ostheim- und 
Theodor-Heuss-Straße. Hier sind die zu schmalen 
und unebenen Radwege durch einen Radfahrstrei-
fen in beiden Fahrtrichtungen ersetzt worden, der 
jeweils auf den Fahrbahnen verläuft. Dies ist Teil des 
Aktionsprogramms Radverkehr 2022. Bereits 2021 
hatte die Stadt Radfahrstreifen von Am Bauernteich 
bis zum Straßenbahnhof Paunsdorf angelegt. ■

Neue Radfahrstreifen  
auf Riesaer Straße

http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
http://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
https://ratsinfo.leipzig.de
https://ratsinfo.leipzig.de
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
https://ratsinformation.leipzig.de
https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung


Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 20.04.2023 den Bebauungsplans 
Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“ (Vorlage Nr. 
VII-DS-07598) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Er ist im Stadt-
planungsamt niedergelegt und kann wie unten 
angegeben kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft. Gleichzeitig wird die Darstellung 
des Flächennutzungsplans im Wege der Berich-
tigung angepasst und von Wohnbaufläche und 
Grünfläche zu Wohnbaufläche mit dem Symbol 
„Schule“ an entsprechender Stelle geändert. Die 
Darstellung als Grünfläche entfällt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Nord-
west, im Ortsteil Möckern zwischen Hans-
Beimler-Straße, Fritz-Simonis-Straße und der 
Kleingartenanlage „Frohe Stunde (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan ist planungsrechtliche 

Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“,  
Leipzig-Nordwest – Satzungsbeschluss

Grundlage zur Schaffung eines Grundschul-
standortes, ergänzt durch Geschosswohnungs-
neubau.
Der Bebauungsplan und die Begründung 
können im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der Dienststunden
 Mo./Mi. 8 . 0 0  U h r  b i s  1 5 . 0 0 
Uhr  
 Di./Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leip-
zig unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Nr. VII-DS-07641) einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Ländliche Neu-
ordnung:

Knauthainer Elstermühl-
graben

Gemeinde/ Stadt: kreisfreie Stadt Leipzig

Verfahrenskenn-
zahl: 130081

Feststellung
Die Ergebnisse der Wertermittlung im verein-
fachten Flurbereinigungsverfahren Knauthainer 
Elstermühlgraben werden mit dem Beschluss vom 
22.05.2022 durch den mit zwei Sachverständigen 
verstärkten Vorstand gemäß § 32 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), in der 
geltenden Fassung i.V.m. § 6 Satz 3 des Gesetzes 
zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und 
zur Bestimmung von Zuständigkeiten nach dem 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) 
vom 
15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429) festgestellt. 
Begründung
Die Grundstückswerte (Abfindungswerte) waren 
zu ermitteln, um die Teilnehmer wertgleich abfin-
den zu können.
In den Nachweisungen wurden die Ergebnisse der 
Wertermittlung zusammengefasst. Zu den Nach-
weisungen gehören die Bodenschätzungskarten, 
die Wertermittlungskarte, der Wertermittlungs-
rahmen und die Beschlussfassungen über Zu- und 
Abschläge. 
Die Ergebnisse der Wertermittlung (Wertermitt-
lungskarte und Wertermittlungsrahmen) wurden 
den Beteiligten in einer Teilnehmerversammlung 
am 05. Oktober 2021 im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig erläutert und anschließend mit den restli-
chen Nachweisungen vom 19.04.2023 bis 17.05.2023 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig, Stadthaus, Burgplatz 1 in 04109 
Leipzig, zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
ausgelegt. Einwendungen gegen die Ergebnisse 
der Wertermittlung wurden nicht vorgetragen.
Dieser Feststellungsbeschluss wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. Die öffentliche Be-
kanntmachung der Feststellung der Ergebnisse der 
Wertermittlung erfolgt hierbei durch Niederlegung 
der o.g. Nachweisungen, die Bestandteile dieses 
Beschlusses sind, zur kostenlosen Einsicht für die am 
Verfahren Beteiligten im Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Flurneuordnungsbehörde, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Raum 452 (Stadthaus) 
täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr, sowie nachmittags 
nach telefonischer Vereinbarung (0341/123-5061). 
Die Niederlegung beginnt am ersten Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung und endet mit Ablauf der 
Widerspruchsfrist.
Im Übrigen sind die Unterlagen zu den Ergebnissen 
der Wertermittlung sowie weitere Informatio-
nen im Internet unter https://www.leipzig.de/

bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/
knauthainer-elstermuehlgraben einsehbar.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wert-
ermittlung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe, schriftlich oder zur Niederschrift unter 
Angabe des Aktenzeichens 62.21.07-2022/003051, 
Widerspruch erhoben werden (§ 59 FlurbG i.V.m. 
§ 10 AGFlurbG). Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen bei der

Teilnehmergemeinschaft Knauthainer Elster-
mühlgraben
Hausanschrift Postanschrift
Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation 
und 
Bodenordnung
Teilnehmergemeinschaft 
Knauthainer Elstermühl-
graben
Stadthaus, Zimmer 452
Burgplatz 1
04109 Leipzig

Stadt Leipzig
Amt für Geoin-
formation und 
Bodenordnung
Tei lnehmerge-
meinschaft 
Knauthainer Els-
termühlgraben
04092 Leipzig

oder bei der
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Sachgebiet 62.21

Hausanschrift Postanschrift
Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation 
und 
Bodenordnung
Sachgebiet 62.21
Burgplatz 1
04109 Leipzig

Stadt Leipzig
Amt für Geoinfor-
mation und Boden-
ordnung
Sachgebiet 62.21
04092 Leipzig

Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, muss er 
innerhalb der vorgenannten Frist eingegangen sein.
Der Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3 a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann über das besondere 

elektronische Behördenpostfach (beBPo Stadt 
Leipzig - Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung - Bodenordnung mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3 a Abs. 2 S. 2, 
3 VwVfG) erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen. ■
Leipzig, den 24.05.2023

gez. L. Püngel
Die Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft

Knauthainer Elstermühlgraben

Feststellung der Wertermittlung  
im Flurbereinigungsverfahren  
Knauthainer Elstermühlgraben

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 15.03.2023 in 
öffentlicher Sitzung die Satzung über die Aufhebung 
der Sanierungssatzung „Leipzig- Grünau WK 7 und 
WK 8“ beschlossen. In § 2 der Aufhebungssatzung 
wird festgelegt, dass diese gem. § 162 Abs. 2 Satz 4 
BauGB mit der Bekanntmachung rechtsverbindlich 
wird. 
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung 

„Leipzig-Grünau WK 7 und WK 8“ 
Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sitzung 
am 15.03.2023 auf der Grundlage des § 4 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung und auf der Grundlage des 
§ 142 des Baugesetzbuches, jeweils in der am Tag der 
Beschlussfassung geltenden Fassung, nachfolgende 
Satzung beschlossen: 

§ 1 
Die Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Leipzig-Grünau WK 7 und 
WK 8“ vom 09.07.2003, ortsüblich bekanntgemacht 
am 27.09.2003, erneut beschlossen am 19.06.2013 
und ortsüblich bekanntgemacht am 29.06.2013, 
wird für den Bereich aufgehoben, der in dem als 
Anlage beiliegenden Lageplan schwarz umrandet 
ist. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. Bei 
Zweifeln an der Einbeziehung von Grundstücken 
oder Grundstücksteilen ist die Innenkante der im 
Lageplan eingezeichneten Begrenzungslinie des 
Lageplans maßgeblich.

§ 2 
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 Abs. 
2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung rechts-
verbindlich. 

Hinweise: 
I. 
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-
haft erfolgt ist, 
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, 

3.  der/die Bürgermeister/-in dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder 
b)  die Verletzung der Verfahrens- und Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 

gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 
II. 
Für die vorstehende Satzung besteht keine Geneh-
migungspflicht aus dem Baugesetzbuch in der zur 
Zeit geltenden Fassung. 

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die Aufhebung der  
Sanierungssatzung „Leipzig-Grünau WK 7 und WK 8“ nach § 162 BauGB

 Termine

Geltungsbereich der Sanierungssatzung „Leipzig-Grünau WK 7 und WK 8“ (fett umrandet). Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

III. 
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Geltendma-
chung der Verletzung von Vorschriften Folgendes: 
Unbeachtlich werden 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 5. 
Juni 2023, 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

22.05.2023
 - Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung

 - Weiterentwicklung der frühkindlichen und 
schulischen Bildungsstrategie der Stadt 
Leipzig – Handlungsprogramm „Rücken-
wind für Grünau“; Fraktion Die Linke  

 - Maßnahmen für die Versorgung und Unter-
bringung junger wohnungsloser Menschen; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Fraktion 
DIE LINKE, SPD-Fraktion  

 - Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
 - Vorlagen – 1. Lesung

 - Sucht- und Drogenpolitische Leitlinien der 
Stadt Leipzig; Dezernat Soziales, Gesund-
heit und Vielfalt  

 - Vorlagen – 1. und 2. Lesung
 - Fachförderrichtlinie Soziale Arbeit sowie 

Finanzierung kommunaler Ausbildungsver-
hältnisse in Verbindung mit der Bestätigung 
überplanmäßiger Aufwendungen gem. § 
79 (1) SächsGemO; Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie  

 - Vorlagen zur Information
 - Vorgaben zu den baulichen Standards für 

Objekte der Stadt Leipzig; Teil B-D:  Schulen:  
Grundschulen, Oberschulen, Gymnasien; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau De-
zernat Jugend, Schule und Demokratie 

 - Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
 - VII 10/2023 Anerkennung als Träger der 

freien Jugendhilfe, Verlängerung der  An-
erkennung als Träger der freien Jugendhilfe

 - Bericht der Bürgermeisterin
 - Information der Verwaltung ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Am 9. Juni tagt von 9 bis 15 Uhr die 24. Stadt-
Umland-Konferenz in der Kirche Podelwitz. 
Hauptthemen sind die Bebauung von Freiflä-
chen, die Grüner-Ring-Leipzig-Radroute sowie 
das Projekt Lebendige Luppe. Gleichzeitig endet 
das vom Bund getragene Forschungsprojekt 
StadtLandNavi, das versucht, Planungen so 
anzupassen, dass geänderte Rahmenbedingun-
gen bei der Wohnflächenentwicklung schnell 
integriert werden können. Anmeldung und 
alle Informationen unter www.gruenerring-
leipzig.de. ■

Grüner Ring Leipzig  
Thema am 9. Juni in Podelwitz

Bekanntmachungen
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Öffentliche Bekanntmachung der Satzung  
über die Aufhebung der Sanierungssatzung  

„Leipzig/Connewitz-Biedermannstraße“  
nach § 162 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 17.05.2023 
in öffentlicher Sitzung die Satzung über die 
Aufhebung der Sanierungssatzung „Leipzig/
Connewitz-Biedermannstraße“ beschlossen. 
In § 2 der Aufhebungssatzung wird festgelegt, 
dass diese gem. § 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB mit 
der Bekanntmachung rechtsverbindlich wird. 

Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung  

„Leipzig/Connewitz-Biedermannstraße“

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sit-
zung am 17.05.2023 auf der Grundlage des § 4 
der Sächsischen Gemeindeordnung und auf der 
Grundlage des § 162 des Baugesetzbuches, jeweils 
in der am Tag der Beschlussfassung geltenden 
Fassung, nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes „Leipzig/Connewitz-
Biedermannstraße“ vom 14.11.1990, ortsüblich 
bekanntgemacht am 25.03.1991, erneut beschlos-
sen am 08.03.2017 und ortsüblich bekanntgemacht 
am 25.03.2017, wird aufgehoben. Der beiliegende 
Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 Abs. 
2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung rechts-
verbindlich.

Hinweise:
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- und Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Öffentliche Bekanntmachung  
der Satzung über die Aufhebung der  
Sanierungssatzung „Kleinzschocher“  

nach § 162 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 17.05.2023 
in öffentlicher Sitzung die Satzung über die Auf-
hebung der Sanierungssatzung „Kleinzschocher“ 
beschlossen. In § 2 der Aufhebungssatzung wird 
festgelegt, dass diese gem. § 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mit der Bekanntmachung rechtsverbindlich wird. 
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung 

„Kleinzschocher“
Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sitzung 
am 17.05.2023 auf der Grundlage des § 4 der Säch-
sischen Gemeindeordnung und auf der Grundlage 
des § 162 des Baugesetzbuches, jeweils in der am 
Tag der Beschlussfassung geltenden Fassung, 
nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes „Kleinzschocher“ vom 
14.09.1994, ortsüblich bekanntgemacht am 
01.04.1995 beschlossen, erneut beschlossen am 
19.06.2013 und ortsüblich bekanntgemacht am 
29.06.2013, wird aufgehoben. Der beiliegende 
Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweise:
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- und Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
II.
Für die vorstehende Satzung besteht keine Ge-
nehmigungspflicht aus dem Baugesetzbuch in der 
zurzeit geltenden Fassung.
III.
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Geltendma-
chung der Verletzung von Vorschriften Folgendes:
Unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. ■ 
      gez. Burkhard Jung
Leipzig, den 19.05.2023 Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung  der Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung „Leipzig-Lindenau II“ nach § 162 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 17.05.2023 in 
öffentlicher Sitzung die Satzung über die Aufhe-
bung der Sanierungssatzung „Leipzig-Lindenau 
II“ beschlossen. In § 2 der Aufhebungssatzung wird 
festgelegt, dass diese gem. § 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mit der Bekanntmachung rechtsverbindlich wird. 
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die  
Aufhebung der Sanierungssatzung 

„Leipzig-Lindenau II“

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sitzung 
am 17.05.2023 auf der Grundlage des § 4 der Säch-
sischen Gemeindeordnung und auf der Grundlage 
des § 162 des Baugesetzbuches, jeweils in der am 
Tag der Beschlussfassung geltenden Fassung, 
nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes „Leipzig-Lindenau II“ 
vom 10.12.2003, ortsüblich bekanntgemacht am 
10.01.2004, sowie die Änderungssatzung zum Sa-
nierungsgebiet vom 13.07.2005, ortsüblich bekannt-
gemacht am 23.07.2005, beide erneut beschlossen 
am 19.06.2013 und ortsüblich bekanntgemacht 
am 29.06.2013, wird aufgehoben. Der beiliegende 
Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweise:
I.
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-

machung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 

Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- und 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
II.
Für die vorstehende Satzung besteht keine Ge-
nehmigungspflicht aus dem Baugesetzbuch in 
der zurzeit geltenden Fassung.
III.
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes:
Unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungs-
planes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. ■

Leipzig, den 19.05.2023 gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
II.
Für die vorstehende Satzung besteht keine Genehmi-
gungspflicht aus dem Baugesetzbuch in der zurzeit 
geltenden Fassung.
III.
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Geltendma-
chung der Verletzung von Vorschriften Folgendes:
Unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. ■

Leipzig, den 19.05.2023 gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Geltungsbereich der Sanierungssatzung „Leipzig/Connewitz-Biedermannstraße“.   Kartengrundlage: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich der Sanierungssatzung „Kleinzschocher“. 
Kartengrundlage: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich der Sanierungssatzung „Leipzig-Linenau II“. Kartengrundlage: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Fahrdienst des Südfriedhofs vorübergehend eingestellt
Der Fahrdienst auf dem Leipziger Südfriedhof muss vorübergehend eingestellt werden. Aus technischen 
Gründen steht der Shuttleservice vor den Eingängen des Friedhofes zu den jeweiligen Grabstätten nicht 
zur Verfügung. Sobald der Besuchertransfer wieder den Betrieb aufnimmt, informiert die Stadt dazu. ■
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Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung „Neuschönefeld“  nach § 162 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 17.05.2023 
in öffentlicher Sitzung die Satzung über die Auf-
hebung der Sanierungssatzung „Neuschönefeld“ 
beschlossen. In § 2 der Aufhebungssatzung wird 
festgelegt, dass diese gem. § 162 Abs. 2 Satz 4 
BauGB mit der Bekanntmachung rechtsverbind-
lich wird. 

Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung 

„Neuschönefeld“

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sit-
zung am 17.05.2023 auf der Grundlage des § 4 
der Sächsischen Gemeindeordnung und auf der 
Grundlage des § 162 des Baugesetzbuches, jeweils 
in der am Tag der Beschlussfassung geltenden 
Fassung, nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes „Neuschönefeld“ vom 
14.09.1994, ortsüblich bekanntgemacht am 
01.04.1995, sowie die Änderungssatzung zum 
Sanierungsgebiet vom 10.12.2003, ortsüblich 
bekanntgemacht am 10.01.2004, beide erneut 
beschlossen am 19.06.2013 und ortsüblich be-
kanntgemacht am 29.06.2013, wird aufgehoben. 
Der beiliegende Lageplan ist Bestandteil dieser 
Satzung. 

§ 2
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweise:
I.
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- und 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
II.
Für die vorstehende Satzung besteht keine Ge-
nehmigungspflicht aus dem Baugesetzbuch in 
der zurzeit geltenden Fassung.
III.
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes:
Unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung dieser Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. ■

Leipzig, den 19.05.2023
gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister Geltungsbereich der Sanierungssatzung „Neuschönefeld“. Kartengrundlage: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02

BESTATTUNGSHAUS

„EWIG“
Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Tel.: 0341 / 2181-5425

Ihr Fels in
der Brandung.

Unser Familienunter-
nehmen ist seit

zwei Generationen
für Sie da.

Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

7x für Sie in Leipzig da.

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Menschen begleiten uns im Leben. Einige bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. Mit dem An-
gebot des Südfriedhofes Leipzig „Ein Tag – Ein Weg“ wird es 
ermöglicht, auch den letzten Gang gemeinsam gehen zu können.
Seit jeher werden Verstorbene am Tag der Bestattung auf dem 

Weg zur letzten Ruhe begleitet. Dieses gemeinsame Abschied-
nehmen verbindet. Besonders in einer Zeit, in der sich Fami-
lie und Freunde oft weit über den Wohnort des Verstorbenen 
hinaus befinden. Dadurch ist es herausfordernder geworden, 
alle Familienmitglieder und Freunde zu einem passenden Ter-
min zum Totengedenken am Sarg und der gemeinsamen Feier 
mit anschließender Beisetzung der Urne zusammen zu bringen. 
Das Angebot der städtischen Friedhöfe „Ein Tag – Ein Weg“ 
ermöglicht ein Zusammensein an einem Tag - bei der gemein-

Anzeigen

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 39: Ein Tag – Ein Weg

„Menschen, die wir lieben, bleiben immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen“.

samen Abschiednahme am Sarg und der anschließenden Ur-
nenbeisetzung.
In einer der historischen Kapellen auf dem Südfriedhof ist die 
Feier am Sarg möglich. Hier stehen die Spuren des Lebens und 
die Einzigartigkeit des Verstorbenen im Mittelpunkt. Immer 
mehr Angehörige legen großen Wert auf die Zeremonie mit ei-
ner individuellen und persönlichen Ausgestaltung. 
Nach der Trauerfeier findet die Feuerbestattung in dem vor Ort 
ansässigen Krematorium, welches seit 2009 das Qualitätssie-
gel „Kontrolliertes Krematorium“ führt, statt. Diesen Zeitraum 
können Sie individuell nutzen, um vielleicht bei einem gemein-
samen Essen sich im Gespräch an besondere Geschehnisse im 
Leben mit dem Verstorbenen zu erinnern. Auf Wunsch ist es 
für Angehörige auch möglich der Einäscherung im Krematori-
um beizuwohnen. Am Nachmittag begleiten sie dann gemein-
sam die Urne auf dem letzten Weg zur vorab ausgewählten Ru-
hestätte auf dem Südfriedhof Leipzig. 
Wenn Sie das Angebot „Ein Tag -  Ein Weg“ in Anspruch neh-
men möchten, setzen Sie sich mit dem ausgewählten Bestat-
tungsinstitut in Verbindung. Die Mitarbeitenden des Bestat-
tungsunternehmens werden alle wichtigen Formalitäten für Sie 
in die Wege leiten. Der Ablauf kann nach persönlichen Wün-
schen angepasst werden. 
Die Mitarbeitenden der Friedhofsverwaltung stehen Ihnen da-
bei ebenso unter der Telefonnummer (0341) 123-5700/5704/05 
oder per E-Mail an friedhoefe@leipzig.de beratend zur Seite. 

Weitere Informationen zu den 
städtischen Friedhöfen erhalten Sie 
unter: www.leipzig.de/friedhoefe
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Mitglieder des Gala Sinfonie Orchesters Prag, Solisten und Ballett 

DIE GROßE JOHANN STRAUß GALA  
SA, 01.07.23 Parkbühne LEIPZIG Beginn 15.30 • Karten 

ab 29€ in der Ticketgalerie Hainstr. 1 T. 0341–14 14 14 • Culton Ticket • 
Hugendubel, Musikhandlung Oelsner • Eventim-VVK-Stellen • 01806–57 00 70 

www.strauss-gala.de 
 

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Urlaub Ostsee

Amtliche Bekanntmachungen 

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) über Vorarbeiten 
zum Vorhaben „H2-Südpipeline Kulkwitz – Leipzig“
Mitteilung der Netz Leipzig GmbH im Auftrag der Stadtwerke Leipzig GmbH

Ergänzung zur Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 10 vom 20.05.2023 / S.12

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

für die künftige Wasserstofftrasse werden im Zeitraum von Mai 2023 bis Oktober 2024 die Unterlagen für das anschließende Genehmigungsverfahren erstellt.  
Hierfür müssen diverse Voruntersuchungen durchgeführt werden. Die Berechtigung zur Durchführung dieser Untersuchungen (Vorarbeiten) ergibt sich aus  
§ 44 Absatz 1 Satz 1 des EnWG. Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Untersuchungen betroffenen Eigentümern und Nutzungsberechtig-
ten die Vorarbeiten als Maßnahme nach § 44 Absatz. 2 EnWG bekanntgemacht. Das Vorhaben steht u. a. unter dem Vorbehalt einer Genehmigung im Rahmen des 
Planfeststellungsverfahrens durch die zuständige Behörde, dass noch im Jahr 2023 eingeleitet werden kann.

Der allgemeine Untersuchungsraum, welcher sich für die Kartierung, die artenschutzrechtlichen Betrachtungen und die Bodenuntersuchungen ergibt, befindet 
sich im mittelbaren Umfeld der geplanten Trasse. Zum Erreichen der Untersuchungspunkte (in der Regel durch Erkundungstrupps und Raupenfahrzeuge) werden 
Zuwegungen zu diesen notwendig. Es werden hierzu überwiegend öffentliche Straßen befahren und nur auf möglichst kurzen Strecken land- und forstwirtschaftli-
che oder ggf. auch private Wege genutzt. Einige Untersuchungspunkte werden nicht direkt über feste Wege erreicht werden können. In diesen Fällen werden auch 
Acker- und Grünflächen genutzt und ggf. temporär ertüchtigt (i. d. R. durch Auslegen von Baggermatratzen). Das ausführende Unternehmen ist angewiesen, das 
Recht zum Betreten von Grundstücken äußerst schonend auszuüben. Sollten durch diese Vorarbeiten unmittelbar Vermögensnachteile (z. B. Flurschäden) entste-
hen, werden diese in voller Höhe entschädigt.

Die weiteren Informationen und Ansprechpartner entnehmen Sie bitte der vorgeschalteten Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 10 vom 20.05.2023 / S.12.

Wir bedanken uns vorab für Ihr Verständnis. 

Erweiterung der Spezifische Auflistung der Gemarkung, Flur und Flurstücke in denen auch die weiteren Vorarbeiten für die zukünftige Trasse durchgeführt werden. 

Stadt Leipzig: 
Gemarkung Flur/Flurstück Gemarkung Flur/Flurstück Gemarkung Flur/Flurstück
Großzschocher 1829 Großzschocher 397/1 Knauthain  415d 

1831 477/3 415c 
1830 477/4 415b 
861/3 478/1 415w 
860/1 471/35 415i 
358 471/34 415m 
360a 471/36 415n 
897/1 471/38 415/8 
395 479/16 Mark Flickert 1/3 
871 479/17

HIER BEKOMME ICH HILFE!
■ Notrufe:
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht:
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20,
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
03.06.2023
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
04.06.2023
• Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
10.06.2023
• Stadt-Apotheke Leipzig, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
11.06.2023
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17,
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen:
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting,

auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr
bis 19:00 Uhr
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer:
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, ✆
0341 / 123 45 04, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40,
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig:
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr,
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Holzfenster
Vergabenummer: L-65.3-2023-00332
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Ar-
no-Nitzsche-Straße 7, 04277 Leipzig, Los 307: 
Holzfenster ■

Bauwerksinstandsetzung
Vergabenummer: L-66.4-2023-00295
Bezeichnung des Auftrags: Rahmenzeitver-
trag Bauwerksinstandsetzung in Leipzig ■

Heizungs-, Lüftungs- und 
Sanitärinstallation

Vergabenummer: L-65.3-2023-00336
Bezeichnung des Auftrags: Offener Frei-
zeittreff, Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig, 
Los 405: Heizungs-, Lüftungs- und Sanitär-
installation ■

Raumlufttechnische Anlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00303
Bezeichnung des Auftrags: Theaterwerkstät-
ten Leipzig, Umbau Tischler-/Schlosserhalle - 
3. BA Einbau einer Lüftungsanlage, Dessau-
er Straße 21, 04129 Leipzig Los 75: Raumluft-
technische Anlagen ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeun-
terlagen zu entnehmen).

3. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren,
wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen
genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: 
Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00331
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule 
Tauchaer Straße 188, 04349 Leipzig, Los 002: 
Baustelleneinrichtung ■

Baustromanlage
Vergabenummer: L-65.3-2023-00333
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule 
Tauchaer Straße 188, 04349 Leipzig, Los 050: 
Baustromanlage ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00328
Bezeichnung des Auftrags: Neugestaltung 
des Spielplatzes Mariannenpark -  Jugendplatz 
in 04347 Leipzig, Landschaftsbauarbeiten ■

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00314
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Haupt-
feuerwache Goerdelerring 7, Komplettsanie-
rung Hauptfeuerwache Leipzig - Nebengebäu-
de, 04109 Leipzig, Los 315: Estricharbeiten ■

EU-weite Offene 
Vergabeverfahren (nach VgV)

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00329
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsport-
halle Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, 
Los 350: Estricharbeiten ■

Prallwand
Vergabenummer: L-65.3-2023-00337
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsport-
halle Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, 
Los 348: Prallwand ■

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00345
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Glo-
ckenstr. 6, 04103 Leipzig, Los 102: Baustellen-
einrichtung ■

Fachunterrichtsraum
Vergabenummer: L-65.3-2023-00297
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule 
Antonienstraße 24, Modernisierung Ge-
bäudeinneres, 04229 Leipzig, Los 3.34 
FUR Bio, Physik, Chemie, Textil + Infor-
matik ■

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00323
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschu-
le Ihmelsstraße 14, Sportplatz Wurzner 
Straße 140, 04315 Leipzig, Los 91 D: Land-
schaftsbau ■

Außenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00324
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule 
Tauchaer Straße 188, 04349 Leipzig, Los 004: 
Nebenlos Außenanlagen ■

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Tel.: 0341 / 2181-5425

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 05.06. 

08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 
10:30-11:15 Uhr 
12:15-13:00 Uhr 

13:15-14:00 Uhr 

Dienstag, 06.06. 

08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 
10:30-11:15 Uhr 
12:15-13:00 Uhr 
13:15-14:00 Uhr 

Mittwoch, 07.06. 
08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 
10:30-11:15 Uhr 
12:15-13:00 Uhr 
13:15-14:00 Uhr 

Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
Schönefeld-Abtnaundorf
Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße 
Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
Volksgartenstraße 
(Parkplatz Nähe Jugendherberge)
Kohlweg/Ploßstraße

Sellerhausen-Stünz, Reudnitz-Thonberg, 
Anger-Crottendorf
Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost) 
Mascovstraße/Krönerstraße
Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
Breitkopfstraße/ Stephaniplatz

Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
Eilenburger Straße Nähe Nr.35 / Riedelstraße
Thonberger Straße/Hofer Straße
Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
Sonnenwinkel , Parkplatz nähe Haus Nr. 98
Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

Donnerstag, 08.06. Marienbrunn, Lößnig, Connewitz
08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 
10:30-11:15 Uhr 
12:15-13:00 Uhr 
13:15-14:00 Uhr 

Montag, 12.06. 
08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 
10:30-11:15 Uhr 

12:15-13:00 Uhr 
13:15-14:00 Uhr 

Dienstag, 13.06. 
08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 
10:30-11:15 Uhr 
12:15-13:00 Uhr 
13:15-14:00 Uhr 

Triftweg / Elfenweg
Probstheidaer Straße/Sigebandweg 
Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof) 
Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße 
Selneckerstraße/ Heilemannstraße

Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt 
Stieglitzstraße/Rödelstraße nähe Kirche 
Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkpl.)
Limburgerstraße/Wachsmuthstraße

Tischbeinstraße/Dammstraße 
Bernhard-Göring-Straße/ Steinstraße

Zentrum-Nord, -West, -Nordwest, -Süd 
Lessingstraße (Feuerwache)
Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré) 
verl. Goyastraße/Am Sportforum
Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str. 
Rennbahnweg / Haupteingang Rennbahn

Mittwoch,14.06. Seehausen (mit Göbeschelwitz, Hohen- 
 heida und Gottscheina), Plaußig-Portitz
08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 

10:30-11:15 Uhr 
12:15-13:00 Uhr 
13:15-14:00 Uhr 

Seehausener Allee (Feuerwehr) 
Gutsweg(Feuerwehr)

Am Anger (Nähe Nr. 58)
Am Ring (Glascontainer)
Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)

Donnerstag, 15.06. Thekla, Plaußig-Portitz
08:30-09:15 Uhr 
09:30-10:15 Uhr 
10:30-11:15 Uhr 
12:15-13:00 Uhr 
13:15-14:00 Uhr 

Rostocker Straße / Schneeberger Str.
Seelestraße (Parkplatz Gartenverein) 
Klosterneuburger Weg/Kremser Weg 
Am langen Teiche
Sosaer Straße/Freiberger Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Veranstaltungstipp
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EXAKTES 
SEHEN IST 
EXPERTEN-
SACHE.

Gutes Sehen ist Lebensqualität. 

Deshalb ist regel mäßige Vor-

sorge sehr wichtig. Gönnen Sie 

Ihren Augen unsere Rundum-

Vorsorge** mit einem digitalen 

Augen-Screening inklusive Netz-

hautanalyse: Schnell. Bequem. 

Kompetent.

Wir beraten Sie gerne.

Thomas Linke, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser

04683 Naunhof . Tel. 0 34 293 - 30 900 
04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940 
04463 Großpösna . Tel. 0 34 297 - 12 450

www.augenoptik-fi ndeisen.de

Jetzt Termin 
vereinbaren

** Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt 
     Foto: Augenoptik Findeisen, Rodenstock

Schärfstes Sehen, einfach günstig:
BIOMETRISCHE BRILLE

schon ab 19,99€ / Monat*

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate (bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. Nähere Informationen im Geschäft. 

Nutzen Sie unsere Online-Terminvereinbarung + telefonische
Beratung + Reparaturservice + Abhol- und Bringdienst.

GESUNDHEIT
blickpunkt

Mehr als UV-Schutz für die Augen
Mehr Kontraste und Details durch innovative Sonnenbrillenglas-Technologie sehen

(DJD). Was vernünftig ist, ist 
auch uncool? Das mag auf 
viele Dinge zutreffen, aber 
sicher nicht auf die Sonnen-
brille. Denn sie ist nicht nur 
ein It-Piece und edles Acces-
soire bei Aktivitäten vom 
sommerlichen Stadtbummel 
über den Strandtag bis zum 
Outdoor-Sport, sie schützt 
auch die Augen effektiv vor 
schädlicher UV-Strahlung. 
Damit dieser Schutz gewähr-
leitet ist, sollte man beim Kauf 
einer Sonnenbrille immer auf 
die Aufschrift „100 Prozent 
UV-Schutz“ oder „UV 400“ 
achten. Bei herkömmlichen 
Gläsern wird er meist erreicht, 
indem der Lichteinfall um 
bis zu 90 Prozent reduziert 
wird. Das so gedämpfte Licht 
führt allerdings auch zu einer 
Reduktion von Farben und 
Kontrasten, was die visuelle 
Tiefe und Sehschärfe beein-
trächtigt. Die Folge ist ein 
schlechteres Seherlebnis - doch 
das muss nicht sein.
 

Weniger Blaulicht, 
mehr Durchblick

Durch spezielle Filter und 
Glasfarben lässt sich sowohl 
die Tiefenschärfe als auch die 
Detailwahrnehmung deutlich 
verbessern und die richtige 
Sonnenbrille für jede Aktivität 
finden. Bei der „Lambda Lens 
Technology“ von Rodenstock 
dringt weniger blaues Licht 

durch das Brillenglas. Dieses 
hat eine kürzere Wellenlänge 
– physikalisch mit „Lambda“ 
bezeichnet – und wird stärker 
gestreut, was Kontraste und 
Sehschärfe vermindert. Die 
Minimierung des Blaulichts 
sorgt deshalb für besseren 

Durchblick, eine gesteigerte 
Kontrastwahrnehmung und 
mehr Details. Außerdem schüt-
zen die mit und ohne Stärke 
erhältlichen Sonnenbrillenglä-
ser die Augen vor schädlichen 
UV-Strahlen und verbessern 
die Tiefenwahrnehmung.
 

Passende Glasfarben für 
individuelle Bedürfnisse

Zusätzlich zur Reduktion uner-
wünschten Streulichts kann 
man die Sonnenbrille durch die 
Farbe der Gläser den individu-
ellen Bedürfnissen anpassen. So 
dämpfen graue Gläser alle Far-
ben gleich stark und vermitteln 
eine natürliche Farbwahrneh-
mung bei leicht optimiertem 
Kontrast, weshalb sie sich 
besonders zum Autofahren 
eignen. Grüne Sonnenbrillen-
gläser erhöhen die Schärfe und 
betonen bestimmte visuelle 
Details. Das sorgt bei Sport und 
Bewegung im Freien für opti-
malen Blendschutz und ange-
nehme Sicht, ohne die Augen 
zu ermüden. Braune Gläser 
sind mit ihrem starken Kontrast 
und der warmen Farbwahrneh-
mung als Allrounder sowohl 
zum Autofahren als auch bei 
Outdoor-Aktivitäten geeignet. 
Und bei Sport in Schnee und 
Eis oder anderen extremen 
Lichtbedingungen werden 
gerne rote oder orangefarbene 
Gläser eingesetzt. Diese bringen 
ein Höchstmaß an Kontrasten 
und modifizieren die Farbwahr-
nehmung sehr stark. Details 
werden hervorgehoben und 
die Umgebung aufgehellt. Für 
eine individuelle Beratung lohnt 
sich ein Besuch beim Optiker, 
den Interessierte unter www.
rodenstock.de/optiker-suche 
in ihrer Nähe finden.

Sonnenbrillen sehen cool aus und halten schädliches UV-
Licht ab. Zusätzlich kann eine Blaulichtminimierung Kont-
raste und Detailschärfe verbessern.  Foto: DJD/Rodenstock

Gelenkschmerzen effektiv bekämpfen
Multitalent Kollagen: Was ist dran am Hype um den Wirkstoff?

(DJD). Kollagen ist derzeit in 
aller Munde. Auf Social-Media-
Kanälen sowie in der klassi-
schen Werbung werden die 
sogenannten Kollagen-Peptide 
zum Einnehmen hochgeprie-
sen. Sie sollen für straffe Haut, 
feste Nägel, elastische Sehnen 
und Bänder sorgen sowie die 
Knochen, Muskeln und den 
Gelenkknorpel stärken. Gerade 
Letzteres ist für Menschen mit 
Arthrose ein entscheidender 
Punkt. Schließlich besteht Knor-
pel zu rund 70 Prozent aus dem 
Eiweißbaustoff Kollagen. Mit 
zunehmendem Alter wird jedoch 
immer weniger davon vom Kör-
per selbst produziert.
Daher ist der Ansatz, den Orga-
nismus hierbei von innen gezielt 
zu unterstützen und Gelenkver-

schleiß somit auszubremsen, 
grundsätzlich gut und folge-
richtig. Allerdings ist nicht jedes 
Kollagen bei Arthrose gleich 
gut geeignet. So sollten die 
Kollagen-Peptide optimal bio-
verfügbar sein. Zudem ist eine 
Kombination mit weiteren, auf 
die Beschwerden abgestimmten 
Inhaltsstoffen meist sinnvoll. 
Hagebuttenextrakt wird eine ent-
zündungshemmende Wirkung 
zugeschrieben, das enthaltene 
Vitamin C kann außerdem zum 
Zellschutz beitragen, die Kol-
lagenneubildung anregen und 
ist wichtig für den Erhalt von 
Knochen und Stützgewebe.
Zusätzlich zur Einnahme der 
Kollagen-Peptide bleibt aller-
dings regelmäßige Bewegung 
das A und O in der Arthrosebe-

kämpfung. Denn nur dadurch 
wird die Gelenkflüssigkeit, aus 
der der Knorpel seine Nährstoffe 
bezieht, gleichmäßig im Gelenk 
verteilt. Tipps und Infos finden 
sich unter www.ch-alpha.de. 
„Ich empfehle sanfte Sportarten 
wie Schwimmen oder Walking 
mit viel Bewegung und wenig 
Belastung“, erklärt Heilprakti-
ker Johannes W. Steinbach aus 
Konz. Aber auch Radfahren, 
Yoga, Gymnastik und leichter 
Kampfsport sind laut dem 
Experten durchaus geeignet, 
da sie vor allem Ausdauer und 
Koordination erfordern, ohne die 
Gelenke zu belasten. Wichtig ist 
es, kontinuierlich dranzubleiben. 
Motivierend hierfür ist etwa 
Training in Gruppen. So macht 
es auch gleich mehr Spaß.

Radfahren ist wenig belastend und darum 
ideal zur Mobilerhaltung der Gelenke.

Foto: DJD/CH-Alpha-Forschung/
Monkey Business-Fotolia
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